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for und nach der Räumung
hi Palästina und Indien

14B0OU, Vt . Sept (Dena -Reuter ) . In amt -
; .^ ten englischen Kreisen hat sich die Mel -

stark verbreitet , dafi Palästina sobald
qrfg möglich von Großbritannien geräumt
1fgtdea soll . Es wird erwartet , daß bei der
pjchßten Kabinettssitzung am kommenden
poonerstag die Entscheidungen über die bri¬
nge Palästinapolitik im Zusammenhang mit
Qgc kommenden Debatte in der UN -Vollver -
g^ nmlung gefällt werden .

per Wohlfahrisminister Pakistans All Khan ,
ger von einer Reise du #ch die Aufstandsge¬
biete des Panelschabs nach Karachi zurück -
fcehrte . erklärte lt . Dena , daß seit dem Riick -
pjg dB ' Briten mehr sl » hundertzehntausend
taier getötet worden seien . Im Ostpandschab
ugoch , in Delhi und Umgebung hat sich
gje allgemeine Lage weiter beruhigt .

ßn Zusammenstoß in Triest
Triest, tt . Sept . (AP ) Zur Verhinderung

eines jugoslawischen Versuches , die provi -
ggrledie Grenze zwischen Jugoslawien und
gern Preisebiet von Triest zu überschreiten ,
mußten amerilcanlsche Truppen am 16. Sept .
einen Panzer in Stellung bringen und eine
Kaschinengewehrsalve als Warnung abgeben .

Völker denken schneller und
wagemutigeralsRegierungen

Washington , 17. Sept . (Dena -Oans) . Die
Öffentliche Meinung zugunsten einer euro¬
päischen und Weltunion sei weit fortge -
achrittener als die meisten der sogenannten
gutinformierten Personen und Regierungs¬
mitglieder annehmen , schreibt die „Washing¬
ton Post “ am 15. September in einem Kom¬
mentar zu der in der vergangenen Woche
bi Gstad (Schweiz ) stattgefundenen Sitzung
der parlamentarischen Europa -Union .

Diese Organisation sei mit dem Ziel zu -
aammengerüfen worden , Europa durch den
Willen seiner Völker , durch ihre freier¬
wählten Vertreter zum Ausdrude gebracht ,
zu vereinigen . Sie habe keinen offiziellen
Status. Man gehe vielleicht nicht fehl , wenn
man annimmt , daß diese Körperschaft eine
Vertretung der europäischen Völker dar -

\ stelle und dem VoHkswillep in allen euro¬
päischen Staaten erftspricht . Volkstümliche
Denkweise ist sprichwörtlich fortschrittlicher
und wagemutiger als die offizieller Kreise .
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NEUESTE NACHRICHTEN

„Neuer Weg in der Geschichte Europas"
Die Zusatzanträge zum europäischen Wirtschaftsbericht genehmigt
Paris , 17 . Sept . (AP ) . Die von Frankreich

eingebrachten 6 Zusatzanträge zu dem Be¬
richt der europäischen Wirtschaftskonferenz ,
mit denen den amerikanischen Einwänden
entsprochen werden soll , haben am 16. Sep¬
tember die Zustimmung ,des stellvertreten¬
den US -Außenministers , William C. 'Clay -
ton , gefunden .

Die französischen Zusatzanträge sehen in
der Hauptsache die Aufnahme folgender Er¬
gänzungen in den Bericht der Konferenz
vor : Verpflichtung der Mitgliedstaaten zur
umfassenden Zusammenarbeit , Regelung
ihrer Finanzverhältniese zur Vermeidung
einer Inflation , Errichtung einer ständigen
Kontrollorganisation zur Überwachung der
Produktions -Fortschritte .

Wie Dena -Reuter dazu meldet , erklärte
Clayton : , ,Sie haben einen neuen Weg in
der 'Geschichte Europas beschriften “ . Er
gratulierte den pelegierten zu ihrer Arbeit
und sagte , er sef erfreut , daß die amerika¬
nischen Empfehlungen in dem endgültigen
Bericht berücksichtigt seien . Er messe dem
Vorschlag für die Errichtung einer Organi¬
sation zur Überwachung des europäischen
Programmes große Bedeutung bei .

‘Clayton brachte zum Ausdruck , daß der
Bericht in den Vereinigten Staaten einen
günstigen Eindruck hinterlassen werde . Es
sei klug gewesen , ihn einen vorläufigen Be¬
richt zu nennen und die Möglichkeit offen
zu lassen ,

' daß weitere Zusätze vorgesphia -
gen werden .

Herva Alphand , der französische Delegierte
bei der Pariser Wirtechaftskonierenz , er¬
klärte laut AFP , Frankreich sei bereit , mit

.allen europäischen Ländern zu verhandeln ,
die den Wunsch hätten , mit Frankreich eine
Zollunion einzugehen und deren Wirtschafts -

„Wie könnenwir unseremVolk helfen?
Der Hirtenbrief der Fuldaer Bischofskonferenz

/ /

Fulda , 17. Sept . (Dena ) „Die Kirche wird
sich in der Lösung der sozialen Frage nicht
nur moralisch , sondern bereitwillig auch
mit ihrem Besitztum beteiligen “ , heißt es
ln einem Hirtenbrief , der während der dies¬
jährigen Fuldiaer Bischofs -Konferenz im
August verfaßt und am Sonntag , den 14.
September , in allen katholischen Kirchen
Deutschland « verlesen wurde . . Er trägt die
Unterschriften von drei Kardinälen , vier
Erzbischöfen , elf Bischöfen , vier Kapitels¬
vikaren , zwei Generalvikaren und einem
Prälaten .

Der Hirtenbrief , der von der Frage aus¬
geht : »Wie können wir unserem armen ,
bedrückten Volke helfen ?* beschäftigt sich .

r eingehend mit der sozialen Frage , zu der
gesagt wird : »Wir rufen die katholischen
Männer und Frauen , unsere reifere katholi¬
sche Jugend auf , sich in der heutigen Not¬
zeit eingehend mit dem Studium der sozia¬
len Fragen zu befassen und nach Mittel und
Wegen zu suchen , die einem glücklichen Zu¬
sammenleben der verschiedenen Schichten »
Berufe und Stände tn der menschlichen Ge¬
sellschaft dienen können . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dürfen sich nicht wie feind¬
liche Lager gegenüberstehen .“

Was Leo Xm . schon vor fünlag Jahren
gefordert hat , daß dem Arbeiter ein Lohn
entrichtet werde , mit dem er seiner ganzen
Familie ein menschenwürdiges Dasein zu
bieten vermöchte , das sollte endlich als gol¬
denes Jubiläumsgeschenk der Arbeiterschaft
dargereicht werden . Eine befriedigende Lö¬
sung der gewiß schwierigen Frage , wie eine
gerechte Gewinnverteilung dem gemeinsa¬
men Wöhle , dem Arbeitgeber und dem Ar -

i beiter , in bester Weise dienen könnte , ist
streben .

Der Hirtenbrief hebt hervor , daß sich
hfcine neue Ordnung der Eigentumsverhält¬
nisse als unvermeidlich erweisen * wird .
Zwar lasse sich das siebente Gebot , das das
Eigentum schütze , niemals außer Kraft set -
zeh . »Damit ist aber nicht gesagt , daß die
kapitalistische Anhäufung der irdischen Gü¬
ter in wenigen Händen der gottgewollten
Ordnung entspricht . Es wird daher ein an¬
gemessener gesetzlicher Lastenausgleich un¬
vermeidlich sein , bei dem Gemeinwohl und
soziale Gerechtigkeit mit dem grundsätzli¬
chen Festhalten am Privateigentum in Ein¬
klang zu bringen sind . Die soziale Neuord¬
nung , die nicht fn einer Umwandlung des
Privatkapitalismus in einen Staatskapitalis¬
mus bestehen darf , verlangt die besten

Kräfte des Volkes und ist des Schweißes der
Edelsten wert .“

Auf die deutsche Not eingehend , fordert
der Hirtenbrief , „sogenannte Patenschaften
zu gründen , wobei in jeder Kirchengemein¬
de besser gestellte Familien bestimmte
Flüchtlingsfamilien mit Hausrat , Kleidungs¬
stücken , Lebensmitteln auch Geld unterstüt¬
zen würden .“

Im Hinblick auf die Not der deutschen
Kriegsgefangenen erklären die deutschen
Bischöfe : „Wir erneuern unsere Bitte um
die Freigabe dör Kriegsgefangenen und wie¬
derholen auch mit aller Innigkeit und Dring¬
lichkeit das Ersuchen um Weitherzigkeit und
Großmut gegenüber jenen , die nur dem
Druck des Nazismus und nicht dem Geiste
der Bedrücker folgten .“

Zu den Vorwürfen , die Deutschen gefie¬
len sich darin , sich selbst zu bemitleiden und
sie suchten immer / fremde Hilfe , wird er¬
klärt : „Keinesfalls trifft diese Anklage auf
alle oder den größerem Teil des deutschen
Volkes zu “. Man gebe uns Arbeit , Maschi¬
nen , Rohstoffe , ausreichende Ernährung , Be¬
wegungsfreiheit : „Wir werden * mit Freuden
zur Selbsthilfe greifen “ .

formen mit der französischen Wirtschaft Zu¬
sammengehen könnten , um ein lebendes
Ganzes zu bilden .

Nach der französischen Ansicht müsse die
Schaffung einez ^ Zollunion drei Hauptresul¬
tate haben : 1. Eine Preissenkung , 2. eine
Erhöhung des Lebensstandards derjenigen
Länder , die einer Zollunion angehören , und
3. für diese Staaten eine größere Aktions¬
fähigkeit bei interntionalen Verhandlungen .

Deutschland,Japan und Korea
zur Welthandelskonferenz
nach Havanna eingeladen

London , 17. Sept . (Dena -Reuter ) . Deutsch¬
land , Japan und Korea wurden eingeladen ,
Vertreter m 'beratender Funktion zur Teil¬
nahme , an der Welthandelskanferenz der
Vereinten Nationen zu entsenden , die am
21 . November in Havanna beginnt .

Außerdem wurden folgende Staaten , die
noch keine Mitglieder der Vereinten Natio¬
nen sind oder ehemals Angehörige der
Achse waren , zur Teilnahme eingeladen : Al¬
banien , Österreich , Bulgarien , Irland , Finn¬
land , Ungarn , Italien , Pakistan , Portugal ,
Rumänien , die Schweiz , Transjordanien , der
Jemen und die indonesische Republik .

Fritz v. Unruh hält die Rede
in der Paulskirche

Oberbürgermeister Walter Kolb hatte den
zur Zeit noch in Amerika lebenden deut¬
schen Dichter Fritz von Unruh gebeten , im
nächsten Jahre , auf der Jahrhundertfeier der
Paulskirche am 18. Mai 1948 ln der bis dahin
wieder hergestellten Paulskirthe die Eröff¬
nungsrede zu halten . Der Dichter nahm die
Aufforderung an . Er schrieb an den Frank¬
furter Oberbürgermeister :

. Ich bin sehr bewegt davon , daß Sie an
mich dachten für die Eröffnungsrede . Mein
Groß -Onkel war Ja der erste Präsident der
Nationalversammlung 1846. Ich nehme daher
Ihre Aufforderung an . Und zwar ln jenem
Ernst und im Gefühl jener Verantwortung ,
das diesem feierlichen Datum entspricht .
Ja , ich werde am 18. Mai 1948 zur Stelle sein .
Und dann wollen wir in Demut , als im
•Willen zur Wahrheit und einem neuen Weg
für Deutschland — die Seele unseres Volkes
beschwören . Wir beide wollen sie rufen und
rufen , bis sie sich wiederkennt in den Wer¬
ken ihrer Großen . Es gibt keinen , historisch I
gesprochen , berufeneren Ort als gerade
Frankfurt . “ (Pressestelle der Stadt Frank¬
furt am Main ) .

England und Österreich
beenden Kriegszustand

* Wien , 17 . Sept . (Dena -Reuter ). Der briti¬
sche politische Vertreter in Österreich , Sir
Henry Made , suchte am 16 . September den
österreichischen Bundeskanzler Figl auf und
erklärte Ihm , daß der Kriegszustand zwi¬
schen Österreich und Großbritannien been¬
det ist .

Gleichzeitig überreichte ' Sir Henry eine
Botschaft des britischen Außenministers
Emest Bevin , der darin zur Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern freundschaftliche
Grüße übermittelt und der Hoffnung . Aus¬
druck verleiht , daß „durch diese Geste des
guten Willens die schon bestehenden freund¬
schaftlichen Beziehungen noch verstärkt wer¬
den “ .

I

Die Völlversammlung der UN eröffnet
Trotz sowjetischen Vetos Balkanfrage vor der Vollversammlung

„Deutschland wichtigster Punkt der Tagesordnung"

New York , 17. Sept . (Dena -INS ) . Die 2.
Vollversammlung der . Vereinten Nationen
wurde am 16 . Sept . , 17 Uhr deutscher Som¬
merzeit , durch den provisorischen Präsiden¬
ten Oswaldo Aranha , Brasilien , ohne jede

„Feierlichkeit eröffnet . In kurzen Worten be¬
grüßte er die rund 1000 Delegierten . Im An¬
schluß daran erfolgte eine Begrüßungsan¬
sprache des Oberbürgermeisters der Stadt
New York , William O 'Dwyer .

Aranha , der lt . AFP zum Präsidenten
gewählt wurde , erklärte , in den Händen
der Vereinten Nationen liege das Schicksal
der Welt . Man stehe in einer entscheiden¬
den Zeit und es sei alles mit Zweifel und
Enttäuschung belastet . Mehr als zwei Jahre
seien seit Kriegsende vergangen und den¬
noch sei kein wirklicher Friede zustande
gekommen . Man könne sich nicht damit
begnügen , die Anwendung von Waffen wie
Giftgas , Atombomben und anderen Mitteln
zur Massenzerstörung zu verbieten , sondern
es sei die Aufgabe der Vereinten Nationen /
darüber hinaus die Idee des Krieges an und
für sich aus der Welt zu verbannen .

Die amerikanische Delegation bei der UN -
Vollversammlung wird der Versammlung
einen gegenseitigen Verteidigungspakt vor¬
legen , der sich gegen eine Aggression richtet
und von bewaffneten Streitkräften der Sig -
natarmächte unterstützt werden soll .

Im Sicherheitsrat
Nachdem der sowjetische Delegierte durch

sein doppeltes Veto den amerikanischen An¬
trag , wonach der Sicherheitsrat die Behand¬
lung der Balkan -Streitfrage an die Voll¬
versammlung der UN verweisen solle , zu
Fall gebracht hatte , stellte der USA -Dele -
gierte lt . AP Johnson nochmals einen An¬
trag auf Absetzung der Balkanfnage von
der Tagesordnung des Sicherheitsrates . Auch
hier machte der sowjetische Vertreter Gro -
myko heftige Einwände , konnte jedoch nach
den bestehenden Verfahrensregeln sein Veto
dagegen nicht einsetzen .

Als also am 16. September die Voll -Ver -
sammlung der 55 vereinten Nationen be¬

gann , erschien auf der Tagesordnung trotz
des sowjetischen Vetos die Balkanfrage .

Der konservative britische Politiker Lord
Vansittart erklärte lt . Dena -INS in einer
Ansprache , es gehe mit den UN schneller
abwärts als mk dem Völkerbund . Der
Sicherheitsrat sei durch die Anwendung des
Vetorechts durch die » Sowjetunion dem Zu¬
sammenbruch nahegebracht worden .

Eddie Gilmore , Korrespondent der AP ,
meldet dazu aus Moskau : Gut unterrichtete
ausländische Diplomaten in Moskau erwar¬
ten mit einiger Besorgnis den Verlauf der
diesjährigen Generalversammlung der Ver¬
einten Nationen . Als größte Gefahr betrach¬
ten sie jeden Versuch zur Abänderung des
Vetorechts . Die Sowjets sind in dieser
Frage besonders empfindlich .

Dr . H . Vos , der ehemalige Erziehungs¬
minister Belgiens , erklärte , er fcalte die
deutsche Frage für den wichtigsten Punkt
der Tagesordnung der Generalversammlung .
Man solle eine Lösung durch die Bildung
deutscher Bundesstaaten anstreben , da dies
der deutschen Tradition entspräche .

Gin Vorschlag Marshalls
Wie Dena -Reuter weiter meldet , schlug

der amerikanische Außenminister George C .
Marsfuall am 17. Sept . der UN -Vollversamm -
lung die Bildung eines neuen Exekutivaus¬
schusses der Vereinten Nationen vor , der
sich mit den internationalen Streitigkeiten
innerhalb des Rahmens der Charta der Ver¬
einten Nationen befassen soll .

Marshall unterbreitete der UN einen neuen
amerikanischen „Friedensplan “ , der zwei
Punkte umfaßt : " 1. Ein ständiges Interims -
Friedens - und Sicherheitskomitee soll ge¬
schaffen werden , in dem die 55 Mitglieds¬
staaten vertreten sind und das sich mit
jeder Lage befassen soll , die den inter¬
nationalen Frieden gefährden könnte , 2. Das
Vetorecht der Großmächte soll auf die
wenigen Fälle beschränkt werden , bei denen
die Vereinten Nationen gezwungen sein
könnten , wirtschaftliche oder militärische
Maßnahmen ergreifen zu müssen .

Aufbauplan für Deutschland
und Rationierung in USA

Washington , 17. Sept . (Dena -INS ) Der New
Yorker Beauftragte ffctr Städtebau , Robert
Moses , erklärte am 16. Sept ., es müsse ein
kurzfristiger Wiederaufbauplan für Deutsch
land entworfen werden , um der kommuni¬
stischen Infiltrierung des Landes zu begeg¬
nen . Der Marshallplan sei eher eine lang¬
fristige Planung als ein Programm mit so¬
fort zu erreichenden Zielen . '

Ein freiwilliges Rationierungssystem muß
in den USA eingeführt werden , wenn ihr
Getreideexportsnei erreicht werden soll , er¬
klärte laut Dena -Reuter am 15 . Sept . der
Staatssekretär kn amerikanischen Landwirt -
sdvaftsministerium Norrls E . Dodd .

Hinter verschlossenen Türen
Bad Nauheim , 17 . Sept . (Dena ) Die am

15. und 16. September in Rothenburg o . d .
Tauber tagenden 16 VorsiUenden der Jour -
nialistenverbände aller vier Besatzungszonen
haben zweimal einstimmig beschlossen ,
einen Vertreter der Dena zur Berichterstat¬
tung nicht zuzulassen . Der Vorsitzende
der Dena , Curt Frenzei , bedauert die Hal¬
tung der Vorsitzenden der Joumalistenver -
bande , die im Ringen der neuen deutschen
Presse um ihre Unabhängigkeit und Frei¬
heit einen schlechten Dienst erwiesen ha¬
ben . Die von den Mitgliedern der Ver¬
bände in freier demokratischer Wahl be¬
rufenen Repräsentanten des neuen deutschen
Journaltetenstandes haben die Grundregeln
der Demokratie mißachtet , daß zu einer
wahrhaft freien Presse auch eine unbehin¬
derte Berichterstattung gehört .

J7m leleatammitil -
Washingto * . Rin Sprecher des US -

Außenministeriums brachte am 15. Septem¬
ber erneut die Entschlossenheit der USA
zur Erfüllung des im Mai 1546 zwischen der
Schweiz , Großbritannien und den USA Un¬
terzeichneten Abkommens über die Liqui¬
dierung der auf ungefähr 116 Millionen Dol¬
lar geschätzten deutschen Guthaben in der
Schweiz zum Ausdruck (Dena - Reuter ).

New York . Fiorello Laguardia , der ehe¬
malige Generaldirektor der UNRRA und Ex -
Bürgermeister von New York , ist am 16.
September schwer erkrankt . (AP )

London . Der internationale Währungs¬
fonds hat sich bereit erklärt , Großbritannien
tn den nächsten Tagen 60 MÜL Dollar im
Austausch gegen Pfund Sterling zur Verfü¬
gung zu stellen . (Dena -Reuter )

Rom . Rund 850 000 Arbeiter der italieni¬
schen Eisen - «und Stahlindustrie sind am
1*. September laut AFP für 48 Stunden in
einen Proteststreik getreten , nachdem die
Verhandlungen Über einen neuen kollekti¬
ven Arbeitsvertrag abgebrochen wurden
iDena )

Triest . Mit dem Inkrafttreten des Ita -
Benischen Fliedensvertrages wurde die Stadt
Triest zum Freistaat erklärt . (Dena )

München . Ein Kilo Fleisch pro Kopf
kommt in Bayern mit sofortiger Wirkung
Mine Rücksicht auf Altersklassen und Zu -
Jagegruppen für Nichtselbstversorger ein¬
malig zur Ausgabe , teilte am 16. Sept . der
bayerische Ernährungsminister Dr . Josef
Baumgartner mit . (Dena )

München . Um Deutschen beim Auf -
. finden Ihrer in den USA lebenden Angehö -

rigen behilflich zu sein , ist von der deutsch¬
sprachigen „ New York St &atszeitirng und
Herold *4 ein neuer Suchdienst eingerichtet
Morden , dessen Anschrift : Suchstelle Staats -
Herold , P .O. Box 1207 . Church St. Annex ,
New York 7 N. Y., ist (Dena ) .

Nürnberg . Die Juden stehen einmütig
tu eurem Entschluß , Palästina zu erreichen
and es zu besiedeln , heißt es in einer Bot¬
schaft , die die American Jewish Confqgence
anläßlich des jüdischen Neujahrsfestes durch
Ihren Vertreter in Deutschland , Hans Lamm ,
Nürnberg , den Exodus - Flüchtlingen über -

ii Mittelte (Dena ).
Rothenburg o. T. Eine Arbeitstagung

hrtm onaWii Arbctoauascfausses degJoftx -

nalistenverbände Deutschlands , deren Auf¬
gabe es sein soll , für alle vier Zonen gültige
Regelungen der sozialen Fragen des Jour -
nalistenbernfes zu schaffen , fand hier statt
(Dena ) .

Baden - Baden . Für den Transitver¬
kehr von Waren der Bizone durch die fran¬
zösische Zone sind laut Südena nach An¬
ordnung der französischen Militärregierung
keine besonderen Transitgenehmigungen
mehr erforderlich . Es genügen die in der
Bizone ausgestellten Ausfuhrgenehmigungen ,
die jedoch - in englisch , französisch und
deutsch abgefaßt sein müssen (Dena ).

Düsseldorf . Der 49jährige Leiter der
Rekrutierungsabteilurig des britischen Ar¬
beitsministers in Nordrhein -Westfalen , Mr .
Redd , wurde am 13. Sept . auf der Keller¬
treppe einer Messe tot aufgefunden . Mr .
Redd leitete die „ Operation westwärts “ , die
verschleppte Personen zur Arbeit in Eng¬
land anwirbt . (Dena )

Berlin . Zwischen Dänemark und der
Bizone wurde ein Zahlungsabkommen unter¬
zeichnet , das die Eröffnung eines Verrech¬
nungskontos in dänischen Kronen bei der
dänischen Nationalbank vorsieht , gaben am
15. September die britische und die ameri¬
kanische Militärregierung für Deutschland
gemeinsam bekannt (Dena ) .

Berlin . Der illegale Grenzverkehr , an
den amerikanischen Zonengrenzen ist nach
dem Juli -Bericht des amerikanischen Mili¬
tärgouverneurs für Deutsch &lnd in den Mo¬
naten Juni und Juli erheblich gestiegen
(Dena ).

Berlin . Die Zahl der an spinaler Kin¬
derlähmung Erkrankten stieg in Berlin auf
850 an . Am Ddenstagvormittag wurden allein
69 Ndtterkrankungen gemeldet (Dena ).

Berlin . Der Präsident der amerikani¬
schen

" Gewerkschaft AFL , William Green ,
hat den Vorsitzenden der Christlich -Demo¬
kratischen Union in der Sowjetzone , Jakob
Kaiser , eingeladen , als Gast am Kongreß
der AFL am 6. Oktober in San Francisco
teilzunehmen . (Dena )

Bremen . Die Bremer Parteien , mit
Ausnahme der Kommunisten , erklärten sich
nach Abänderung des $chulartikels und eines
Teiles des Betriebsräte .̂ tikels mit dem Ver -
fassuztgseotwiixf einverstanden (Denn }»

!

Die 1500. Braut flog nach Amerika . Fräulein
H . Ehret aus Heidelberg beim Start in die
neue Heimat . (Dena -Bild )

Die Rolle der Türkei im 2 . Weltkrieg
Ankara , 17. Sept . (AP ) . „Während der Beset¬

zung Frankreichs fielen den Deutschen Doku¬
mente in die Hände , nach denen angeblich
die türkische Regierung gewisse anglo -fran -
zösteche gegen die Rüssen gerichtete Pläne
begünstigte . Diirch Veröffentlichung dieser
Dokumente versuchten - die deutschen Politi¬
ker um jeden Preis , einen bewaffneten Kon¬
flikt zwischen Moskau und Istanbul herbei¬
zuführen ." So berichtete der Präsident der
Türkei , Ismet Inönü , einem Korrespondenten .

Während des Vorrückens der Armeen
Rommels auf das Niltal habe die Türkei
alle deutschen Forderungen auf das Durch¬
marschrecht nach dem Mittleren Osten zu¬
rückgewiesen . Sie habe an ihrem Bündnis¬
vertrag mit England festgehalten . Die Tür¬
kei habe nach der Invasion der Balkanstaa¬
ten ihre Armeen in Thrazien und Izmir
bereitgestellt , da sie jeden Augenblick

glaubte , das nächste Opfer der deutschen
Expansion zu werden . Der Präsident
schreibt : ,»Alles deutete auf einen bevor¬
stehenden Angriff gegen die Türkei hin .“

Gerade in dieser Zeit habe die Naziregie¬
rung jedoch wider Erwarten der Türkei den
Abschluß eines Freundschaftspaktes vorge¬
schlagen . Die türkische Regierung habe er¬
widert , sie könne ein solches Abkommen
nur unter der Bedingung annehmen , daß
dadurch ihre vertraglichen Verpflichtungen
England gegenüber nicht beeinträchtigt wür¬
den , was von den Deutschen ohne weiteres
akzeptiert worden sei .

„Es lag auf der Hand , daß Deutschland
seinen Angriff auf die Türkei zu Gunsten
eines späteren Termins verschoben hatte .
Die türkische Regierung hielt es in ihrem
eigenen Interesse und in dem ihrer Ver¬
bündeten für notwendig , Zeit zu gewinnen .“

Keine Rache, kein zu großes Mitleid
Nürnberg , 17. Sept . (Dena ) . Der Präsident

der Berufungskammer I Nürnberg -Fürth ,
Dr .

' Otto Ziebill , sprach am Tage vor der
Berufungsverhandlung gegen Hans Fritz -
sche in einer Konferenz mit Vertretern der
in - ‘ und ausländischen Presse über Pro¬
bleme der Entnazifizierung . Er nahm be¬
sonders zu den Fragen Kollektivschuld und
KoUektivhaftung, * Übernahme der Entnazi¬
fizierung durch die Militärregierung , Be¬
handlung der Mitläufer , verschiedene Durch¬
führung des Entnazifizierungsgesetzes in
den einzelnen Zonen und zur Personalpoli -
tik in den Spruchkammern Stellung .

Nach Ansicht Dr . Ziebills wird das deut¬
sche Volk die Kollektivhaftung für die Ta¬
ten des Nationalsozialismus anerkennen , die
Kollektivschuld aber ablehnen müssen , denn
es sei nicht einzusehen , daß „die Gegner
des Nationalsozialismus sich nun auch das
Brandmal persönlicher Schuld auf die Stirn
drücken lassen sollen “ .

Bei der Durchführung des Gesetzes dürfe
nicht Rachsucht das Leitmotiv sein , auf der
anderen Seite aber auch nicht Übertriebenes
Mitleid . Der oft gehörte Wunsch , di « ameri¬
kanische Militärregierung möge wieder die
Entnazifizierung übernehmen , ist vor allem
deshalb abzulebenen , weil das Ausland dann
bald feststellen würde , daß Deutschland
weder den Willen noch die Fähigkeit zur
Befreiung von Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus aus eigener Kraft gehabt habe . Eine
solche Feststellung könne aber unabseh¬
bare Folgen in politischer , emährungsmäßi -
ger und anderer Hinsicht haben .

Im Gegensatz zu der geltenden Regelung
hält Dr . Ziebill die bloße Tatsache eines
frühen Parteieir t̂ritts nicht für belastender
als die des späteren Beitritts . Zur Frage
der Mitläufer sagte Präsident Ziebill , es
seien zweifellos erhebliche Härten hier vor¬
gekommen . Abhilfe könne ^ pur durch ein
rasches und teinfaches Verfahren geschaffen
werden , so daß die Mitläufer bald wieder
gleichberechtigte Staatsbürger würden .

Die Geldbußen -Höchstgrenze von zwei¬
tausend Mark müsse unbedingt fallen , da
einige hundert Mark für einen kleinen Be¬
amten sehr viel Geld seien , auf der an¬
deren Seite zweitausend Mark für einen
„gutsituierten “ Mann nichts bedeuteten . Dr .
Ziebill wandte sich darauf gegen die ver¬
schiedene Behandlung der Entnazifizierung
in den einzelnen Zonen . Wenn die Sowjet¬
zone nicht mitmache , solle wenigstens in
den drei 'westlichen Zonen versucht werden ,

die einheitliche Entnazifizierung zu schaffen .
Trotz mancher Mängel sei die Entnazifizie¬
rung in der US -Zone bisher weit gründ¬
licher durchgeführt worden , als in der briti¬
schen Zone .

Dr . Ziebill stellte noch heraus , wie wich¬
tig es sei , geeignete Menschen zu finden ,
die das BefrelungsgeseVz gerecht durchfüh¬
ren . Die gemeinsame Beteiligung von Juri¬
sten und Laien habe sich bewährt , es fehl¬
ten nur noch mehr Juristen .

Die Berufungsverhandlung gegen den Mi¬
nisterialdirektor im ehemaligen Nazi -Propa -
gancSa -Ministerium und Kommentator des
.großdeutschen “ Rundfunks , Hans Fritzsche ,
wurde im Sitzungssaal Nürnberger Rat¬
hauses am 17. Sept . durch de # Vorsitzen¬
den der Berufungskammer I Nürnberg , Dr .
Otto Ziebill , eröffnet .

Stromkürzung und Lohn
Stuttgart , 17. Sept . (Eigen -Ber . Dr . Hue ) .

In einer gemeinsamen Sitzung der Aus¬
schüsse der Gewerkschaften , von Arbeitge¬
berverbänden und Betriebsleitern wurden
Maßnahmen besprochen , die eich auf der
lohn politischen Seite durch die Stromkür -
zungen ergeben haben . Man kam Uberein ,
die Regierung in der morgigen Klabinett -
sitzung zu ersuchen , die Sätze der Arbeits¬
losen - und Kurzarbeiterunterstützung Jetzt
schon auf die Höhe zu bringen , die in dem
von dem Ländertat am 9. 9. 1947 verab¬
schiedeten Gesetz über die Arbeitslosen -
und Kurzarbeiterunterstützung vorgesehen
sind . Das Gesetz soll am 15. Oktober 1947
in Kraft treten .

Alle Teilnehmer der Konferenz waren sich
darin einig , daß alles , getan werden müsse . die russischen , polnischen und tschechoslowa -
ob Arbeitnehmer and erwei tig za be- ^kischczv Behörden führten , unterstützt hätten .

schäftigen und so eine Krise durch Arbeits¬
losigkeit zu hindern . Die Arbeitslosen - und
Kurzarbeiterunterstützung soll nur eine
äußerste Notmaßnahme darstellen . Es wurde
weiter darauf hingewiesen , daß bei der Ge¬
währung von Lebensmittelzulagen keinerlei
Ausnahmen gemacht werden können .

50 000 Ukrainer nach Ostpreußen
Warschau , 17. Sept . (AP ) . Die Agentur

„Westpresse “ gab am 17. Sept . bekannt , daß
die polnische Regierung 50 000 Ukrainer aus
Südostpolen nach dem polnischen Teil Ost¬
preußens umgesiedelt habe . Ein Sprecher der
Regierung erklärte , daß die Umsiedlung er¬
folgte , weil die Ukrainer die nationalisti¬
schen Banden , die einen Kleinkrieg 'gegen

Die Kriegsverbrecherprozesse
Nürnberg , 17. Sept . (Dena ) . Im Prozeß ge¬

gen die elf Südostgenerale begann Dr . Hans
Latemser , der Verteidiger der angeklagten
früheren deutschen Feldmarschälle Maximi¬
lian v . Weichs und Wilhelm List am 15 .
September mit der Eröffnungsrede für die
Verteidigung seiner Mandanten .

Dr . Hans Laternser rief als ersten Ange¬
klagten den ehemaligen Generalfeldmar¬
schall List als Zeuge in eigener Sache auf .
List , der zunächst seine militärische Lauf¬
bahn schilderte , betonte , daß er stete ein
Gegner des Nationalsozialismus gewesen sei .
Er habe nach Beendigung des Krieges in
Polen dem dajnaligen Oberbefehlshaber Wal¬
ter von Brauchitsch eine selbstverfaßte
Denkschrift vorgelesen , in der er a . aus¬
führte , daß ein Krieg zu vermeiden gewe¬
sen sei .

Im Prozeß gegen die 23 IG -lJarben -Direk -
toren legte die amerikanische ^ nklagever -
tretung am 16 . Sept . Dokumente vor , aus
denen hervorgeht , daß die Angeklagten sich
in mehreren Konferenzen mit dem Zwangs¬
arbeiterprogramm befaßten , das ihnen von
der Anklage zur Last gelegt wird .

Im Prozeß gegen Friedrich Flick und fünf
Direktoren seines Konzerns erfuhr die Öf¬
fentlichkeit am 16 . Sept . zum erstenmal von
der 1941/42 durch die damalige Gauleitung
Elsaß -Lothringen beabsichtigte Aussiedlung
„unzuverlässiger Bewohner “ in den Grenz¬
gebieten von Lothringen . Der Sohn des
Hauptangeklagten , Otto Ernst Flick , gab im
Verhör durch den Verteidiger des Ange¬
klagten Burkart nicht nur dieses Verlangen
der Nazi -Gauleitung bekannt , sondern schil¬
derte darüber hinaus noch , daß auch alle
Französisch sprechenden Lothringer ihre
Heimat verlieren sollten .

Ein amerikanisches Militärgericht in Dachau
sprach am *15. Sept . den/ehemaligen SS -Rot -
tenführer Josef Kisch schuldig , an der Ermor¬
dung von 40 holländischen , 6 englische ^ und
einem amerikanischen Fallschirmjäger im
KZ Mauthausen teilgenommen zu haben und
verurteilte Ihn zum Tode durch den Strang .

Neun Jahre Arbeitslager für ehemaligen
Reichstagsabgeordneten . Nürnberg , 17. Sept .
(Dena ) . Die Spruchkammer Nürnberg I
reihte am Freitag den ehemaligen Reichs¬
tagsabgeordneten der NSDAP , Georg Gradl
in die Gruppe der Hauptschuldigen ein und
verwies ihn auf die Dauer von 9 Jahren in
ein Arbeitslager . Sein gesamtes Vermögen
wird bis auf einen zum Leben unbedingt
notwendigen Betrag eingezogen .

Öffentliche Meinung
„Die Amerikaner hassen uns ; sie wollen

uns vernichten oder verhungern lassen .“
Da« ist eine der „ Weisheiten “ , die , wäh¬
rend de « Krieges erfunden , noch beute
nachgebetet werden . Es ist schwer , solche
Vorurteile aus harten Köpfen auszutreiben .
Argument steht gegen Argument , Mißtrauen
entkräftet jeden Versuch zur Objektivität ,
Stimmaufwand und Beschwörung sind nicht
überzeugend ; in jedem Fafl ist das Beweis¬
material ungenügend . Aber ich bin gegen
Vertagung .

Die öffentliche Meinung wird in Deutsch¬
land zwar sehr häufig als „schlagendes “
Beweismittel benutzt , entbehrt aber jeder
Beweiskraft . In Reden , Entschließungen ' von
Landtagen , Parteivorständen , Gewerkschafts¬
führungen zitiert , beharrt sie im Zustand
der Unmündigkeit . Der Vollzug des Wahl¬
system « geschieht im leeren Raum der klei¬
nen Parteigremien , und je werter die Er¬
wählten auf der Stufenleiter zur -Regierung
emporklettern , um so weniger wahren sie
die Verbindung zum sicheren Boden der
Wählerschaft . Die Volksbefragung ist zwar
in den Verfassungen vorgesehen . Aber sie
wird nur — und ’die politische Lethargie
der Wählerschaft unterstützt das — in den
seltensten Fällen angewandt .

Ich will den „Haß der Amerikaner “ als
Erläuterung benutzen . Die Regierung der
Vereinigten Staaten fühlt sich auf Grund
der Verfassung und des Wahlsystems in be¬
sonderem Maße dem Volk verantwortlich ,
sie ist Beauftragte des Volkes . Jede Regie
rung , die demokratisch ist , die „durch da6
Volk und für das Volk “ ihr Amt ausübt ,
ist gehalten , die Meinung des Volkes immer
wieder zu befragen .

Der Regierung der Vereinigten Staaten
mußte es schon während des Kriege « wich¬
tig sein , zu erfahren , wie sich die Ameri¬
kaner das Schicksal der Feindstaaten nach
Beendigung der Feindseligkeiten vorstellten .
Sie hat sich für ' diese Volksbefragung - des
American Institute of Public Opinion (Gal -
lup -Institut ) und des National Opinion Re¬
search Center (Harry H . Field ) bedient .
Die Befragung dieser Institute ist an Hand
der Erfahrungen fast zu einer Wissenschaft
entwickelt worden . Die Fragestellung ist
bewußt einfach , um keine Verwirrung zu
stiften . Der Kreis der Befragten ist sorg¬
fältig ausgewählt , uan einen möglichst wirk¬
lichkeitsgetreuen Durchschnitt der Bevölke¬
rung zu erhalten , die Auswertung der Er¬
gebnisse überaus gewissenhaft .

Im Jahre 1942 also wurde eine nach Alter ,
Beruf , Wohnsitz ausgewählte Durchschnitts¬
zahl von Amerikanern gefragt , ob sie per¬
sönlich das deutsche und japanische Volk
haßten . Im Fall Deutschlands verneinten
82 Prozent , nur 18 Prozent bejahten die
Frage ; im Fall Japan « waren die entspre¬
chenden Zahlen . 72 Prozent und 28 Prozent .
Aus weiteren Umfragen ergab sich als
Hauptgrund für dieses Ergebnis , daß die
Amerikaner sich die „Teufels -Theorie “ zu
eigen gemacht hatten . D . h . für die Ent¬
stehung des Krieges war in erster Linie
die deutsche Führung und nicht das deut¬
sche Volk verantwortlich zu machen . Ate
Konsequenz dieser Überzeugung wurde die
Frage nach der Art der Behandlung des
deutschen Volkes so beantwortet : 61 Pro¬
zent meinten , es solle freundlich und rück¬
sichtsvoll behandelt werden , 19 Prozent ver¬
langten Freundlichkeit gekoppelt mit Strenge ,
und pur 12 Prozent traten für Rache an
den Deutschen ein .

Es ist einleuchtend , daß in den Ergebnis¬
sen dieser Volksbefragung Fehler enthalten
sein können und enthalten sind . Jede Be¬
völkerung unterliegt der Beeinflussung —
um so erstaunlicher , wie weit sogar in der
Aufregung des Krieges vernünftiges Denken
in Amerika die Oberhand behielt . Trotz
dieser Fehler , die bei weiterer Verfeine¬
rung der Auswertung verringert ; werden
können , ist die Erforschung der öffentlichen
Meinung eine unschätzbar wertvolle In¬
formationsquelle jeder Regierung . Natürlich
ist damit nicht gesagt , daß die Tätigkeit
einer Regierung darin bestehen soll , sich wie
eine Windfahne in den Böen der Öffent¬
lichen Meinung zu drehen . Das Ideal wäre
die „Fähigkeit , den Willen des Volkes zu
verstehen , innerhalb der Grenzen dessen ,
was klugerweise und nach Möglichkeit dem
Volk gegeben werden kann “ . H . B .

Homo Americanus
Seit über 11 Jahren ist das auch bei uns

bekannte GalTup -Institut dabei , die Ameri¬
kaner nach ihren Aneichten über Gott , die
Welt und Amerika zu befragen . Diese Ar¬
beit nennt fnan Messung der öffentlichen
Meinung , und Mr . Gallup hat auf diese
Weise alle meßbaren Geheimnisse seiner
Landsleute gelüftet !

Der amerikanische Durchschnittsmann ist
175,3 cm , die Frau 162,6 cm groß , er wiegt
142A sie 118,8 deutsche Pfunde . Mit der
Gesundheit von Mr . und Mrs . America steht
es nicht am besten : zwei Drittel tragen
Brillen und erkälten sich im Winter regel¬
mäßig . Ein Drittel klagt über Fußbe¬
schwerden , ein Fünftel kenn nicht gut hören
und kann nicht — pfeifen . Ein Zehntel sind
Linkshänder . Die Hälfte der Amerikaner
haben braune Haare — fast ebensoviele lie¬
ben auch brünette Frauen — ein Viertel
ist grau oder gar weiß , nur ein Zehntel
blond . Die / ' weißen Haare scheinen in
Amerika aber nicht von den Sorgen zu
kommen, ^ denn 95 Prozent bekannten , daß
sie sich sehr glücklich oder nur glücklich
fühlen und nur 4 vom Hundert sind mit
ihrem Schicksal nicht zufrieden . Das ist für
uns kein Wunder , wenn wir das Körper¬
gewicht berücksichtigen und hören , worin
das amerikanische Lieblingsgericht besteht :
Fruchteaft , Gemüsesuppe , Braten , Pommes
frites , Erbsen , Butterhörnchen , Apfelpastet -
chen und Kaffee .

Dieser an sich bescheidene , für uns hung¬
rige Europäer aber lukullisch scheinende
Mittagstisch erfordert eine gute Köchin . Des¬
halb zieht der Durchschnittsamerik aner den
ehelichen Herd der kalten Küche des Jung¬
gesellenlebens vor . Bei der Frau schätzt er
auch nicht so sehr die Schönheit , sondern
gute Kameradschaft , Intelligenz und haus¬
frauliche Tugenden . t >er Ehemann muß gut¬
mütig und besonnen sein und bei der Kin¬
dererziehung helfen . In der Kindererzie -
hung vertreten 70 Prozent der amerikanir
sehen Eltern den Hundhammer -Standpunkt ,
daß Prügel zur Erziehung gehören . Anderer¬
seits sind die amerikanischen Eltern zum
größten Teil ' der Ansicht , daß sie selbst
an der hohen Jugendkriminalität mehr
Schuld trügen als die jugendlichen Verbre¬
cher . Kinder , Geldfragen und Eifersucht
sind die häufigsten Argumente bei Ausein¬
andersetzungen im amerikanischen Heim .
Herr und Frau Amerika gehen wochentags
um 22 Uhr , Samstags um 24 Uhr zu Bett ,
schlafen in der Regel leicht ' ein und stehen
'um 6.30 Uhr (Sonntags um 8 Uhr ) , wieder
auf , um zu 95 Prozent einen weiteren Glücks¬
tag unter der strahlenden Sonne Amerikas
zu genießen und mit einem Durchschnitts¬
alter von 67 Jahren das Zeitliche zu segnen ,
(FD ) .

Beschlagnahmte Ausländer-
vennögen

Berlin , 17 . Sept . (Dena ) . Unter Bezug¬
nahme auf die Bekanntmachung vom 25.
Juni d . # J . weist die Finanzabteilung der
amerikanischen Militärregierung nochmal «
darauf hin , daß die Vermögenswerte , die
bis Ende 1947 nicht ihren rechtmäßigen
Eigentümern übertragen worden sind , den
deutschen Vermögens - und Kontrollbehörden
zur treuhänderischen Verwaltung übergeben
werden .
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200Ö Lebensmittelkarten veruntreut
Die Lebensmittelkartendiebstähle in einer Karlsruher Druckerei vor Gericht

1 !■*

1,

Ausgabe der neuen Meldekarten
Das Arbeitsamt macht darauf aufmerksam ,daß die Ausgabe der neuen Meldekarten be¬

gonnen hat und verweist ‘ nochmals nach¬
drücklich auf die in der vergangenen Woche
veröffentlichten Bekanntmachungen . Die Be¬
triebe mit 10 und mehr Beschäftigten wol¬len die Vordrucke zur Ausstellung der Mel¬
dekarten für ihre Beschäftigten , soweit nochnicht geschehen , rasöhestens abholen . Klein¬
betriebe , Hausfrauen , sonstige Registrierungs¬
pflichtige werden gebeten , die vorgesehenen
Ausgabezeiten (nach Buchstaben ) einzühal -
ten und rechtzeitig beim Arbeitsamt vor¬
zusprechen . Schwierigkeiten und längeresAnstehen werden dann vermieden . Ohne
neue Meldekarten können keine Lebensmit¬
telkarten ab 108. Periode empfangen werden .

*
Helft Feuerschäden verhüten ! In der Zeit

vom 21. 9. bis 27 . 9. 1947 findet in Baden und
Württemberg eine Feuerverhütungswoche
statt . Am Sonntag , den 21 . . und Sonntag ,den 28. 9. 1947 , kann die Hauptfeuerwache
von 10— 16 Uhr besichtigt werden . Besichti¬
gung der Feuerhäuser in den Vororten wird
durch ' die zuständige Bezirksstelle bekannt¬
gegeben . Vorführungen der rieuesten Löschge¬
räte finden auf dem Hofe derHauptfeuerwach e
Eingang Mathystraße , an beiden Sonntagen
um 10.30 Uhr statt .

Postversand von Blindenschriften . Blin¬
denschriften sind bis zum Höchstgewicht
von 5 kg im Verkehr zwischen allen . Be¬
satzungszonen zugeiassen . Die Sendungen
dürfen keinen faschistischen oder profaschi¬
stischen Inhalt haben . Die Gebühr beträgt
5 Raichspfennig .

Postwurfsendungen . Postwurfsendungen
die Geschäftsanpreisungen verschiedener
Firmen enthalten , sind nicht mehr zulässig .
Zugelassen bleiben jedoch Postwurfsendun¬
gen mit Werbeanzeigen verschiedener , aber■wirtschaftlich zusammengehöriger Unter¬
nehmen .

Banknoten ln Postsendungen des Inter¬
zonalen Verkehrs . Das Einlegen %,on Bank¬
noten in Postsendungen aus der amerika¬
nischen und britischen . Besatzungszone nach
der sowjetischen Besatzungszone ist ver¬
boten . Im Verkehr mit der französischen
Besatzungszone besteht dagegen das Ver¬
bot seit der Zulassung des Postanweisung -

*tind Postscheckdienstes am 1. Januar 1947
nicht mehr . Gleichwohl wird wegen Haf¬
tungsbeschränkung der Post empfohlen ,Geld nicht in Briefen , Paketen oder dergl .»
sondern mittels Postanweisung , Zahlkarte
usw . zu versenden .

Höchstgewicht für Ausländsbriefe . 2 kg .
Ab 15. Sept . 1947 ist das Höchstgewicht für
Briefe nach dem Ausland von 500 g auf 2 kg
heraufgesetzt worden . Die Gebühren be¬
tragen vom gleichen Zeitpunkt ab für Post¬
karten nach dem Ausland 30 Rpf ., fü #1
Briefe bis 20 g 50 Rpf . , . für jede weitere
20 g 30 Rpf . , für Blindenschriftseivlungen
6 Rpf . je 1000 g . Vom 15. Sept . ab sind auch
Geschäftspapiere Du 2 kg und Warenpro¬
ben bis 500 g nach dem Ausland zugelassen .

. Die Gebühr für Geschäftspapiere beträgt
10 Rpf . für je 50 g , mindestens ' aber 50 Rpf . ,für Warenproben 10 Rpf . für je ' 50 g , min¬
destens aber 20 Rpf . Für alle Sendungen
gelten die Höchst - und Mindestmaße des
Weltpostvertrages , die - auf den . Postämtern
zu erfragen sind . •

Tierseuchenbeiträge für 1946 und 1947 . Die
Beitragsliste über die Beitragsschuld der
Tierbesitzer gemäß der Bekanntma ’chung
de » Präsidenten des Landesbezirks Baden —
Abtlg . Innere Verwaltung — vom 27 . 6. 1947
(siehe „Badische Neueste Nachrichten “ Nr .
84 vom 17 . 7. 1947) ist aufgestellt und liegt
vom 19. Sept . bis einschließlich 27 . Sept .
1947 für den gesamten Stadtkreis Karlsruhe
beim Stadt . Statistischen Amt , Karlsruhe ,
Gartenstraße 53 . während den jeweiligen
Dienststunden zur Einsicht der Beteiligten
auf . Einsprüche gegen die Beitrage sind
innerhalb der Auflagefrist beim Städtischen
Statistischen Amt vorzubringen , das auch
über die Einsprüche entscheidet .

Der Tauschring hat sich bewährt . Vor
Jahresfrist wurde auf Anregung der Stadt .
Wirtschafts - und Versorgungs -Verwaltung
und einigen Karlsruher Kaufleutpqi der
Karlsruher Tauschring ins Leben gerufen .
Er sollte eine Form des Tauschs finden , der
dem Tauschlustigen die größte Gewähr für
einen reellen Tausch bieten soll . Die Fir¬
men wurden von der Stadtverwaltung aus¬
gesucht . Das System des Tauschrings , das
nunmehr in 29 Städten ln Württemberg und
Baden sich eingeführt hat , hat sich bewährt .
Karlsruhe steht im Monatsdurchschnitt an
dritter Stelle nach Heidelberg und Stuttgart .
Es wurden im ersten Jahr 119 671 An -» und
Verkäufe getätigt . Der Umsatz betrug RM
763 380 .— . Daran haben Textilwaren einen
Anteil von 41 % , Schuhe 15®’*, Haushaltar¬
tikel und Werkzeuge 12°/*; der Rest verteilt
sich auf übrige Artikel .

Änderung der Badezeiten . Ab sofort wer¬
den die Bäder im Vierordt -Bad ab 8 Uhr
geöffnet . Kassenschluß für das Schwimmbad
ist auf 17.45 Uhr , für Wannenbäder 18.30 Uhr ,medizinische Bäder 18 Uhr und Kurbäder
17 Uhr festgesetzt . Die städtischen Freiluft -
bäder * haben um 19 Uhr Badeschluß .

Das Diebesgut tauschten sie bei einer Ge¬
schäftsfrau in der Kaiserallee gegen ' Bar¬
geld und Briefmarken . Bei ihrer Verneh¬
mung stellte sich heraus , daß sie im Vier -
ordtbad auch der Verführung eines angeb¬lichen Spaniers erlegen waren , der sie
gegen Zigaretten und Eßwaren zu unzüch¬
tigen Handlungen in seine . Wohnung ge¬lockt hatte .

“
Schwerer Verketirsunfall . In der Wilhelm¬

straße ereignete steh beim Entladen eines
Möbelwagens ein schwerer Verkehrsunfall .
Während die Transportarbeiter den Möbel¬
wagen entluden , hinter demf noch der zu¬
gehörige Anhänger stand , fuhr eine Zifg -
maschine mit Anhänger an diesem ünks
vor , als die Fahrbahn noch durch einen
auf der linken Seite parkenden Sanitäts¬
kraftwagen verengt war . Hierbei erfaßte
der Anhänger der Zugmaschine den Möbel¬
wagenanhänger und drückte ihn nach vorn
gegen den Möbelwagen . Hierbei wurden die
Männer und eine zufällig vorübergehend ^
Frau vom Anhänger erfaßt und gegen den
Möbelwagen gedrückt ^ Während die Frau
und zwei der Transportarbeiter mit leichte¬
ren Verletzungen * davonkämen , wurde der
55jährige Transportarbeiter Durand getötet
und der ' 47jährige Transportarbeiter Gfell so
schwer verletzt , daß Lebensgefahr besteht .

Ein Jahf Sendestelle Heidelberg . In einem
Festakt im städtischen Theater Heidelberg
am 14 . September , beging die Sendesteile
Heidelberg ihr einjähriges Bestehen . Die
badischen Hörer haben sich mit den Seiv
düngen angefreundet , die abwechslungsreich
und den badischen Interessen entgegenkom¬
mend gestaltet waren . Die Send ^stelle Hei¬
delberg unter Leitung von Gerhard Schäxe
will das Leben und Streben des ba lischen
Landes widerspiegeln . Anregungen , Kritik
und Wünsche der Hörer können ' -nithelfen ,
die Leistungen noch zu verbessern .

80. Geburtstag . Sein 80. Wiegenfest begeht
am 19. September Kraftkenkassendireklor
i . R , Wilhelm Hof . An führender .Stelle der
gewerkschaftlichen politischen und genos¬
senschaftlichen Bewegung und auf dem
Gebiete , der Sozialversicherung ^ beitete er
überaus segensreich . Dies gilt insbesondere
für seine Tätigkeit bei der AUg . Ortskran¬
kenkasse , welche die Einführung der Fami¬
lienversicherung die Errichtung von Erho¬
lungsheimen seiner Initiative verdanken , - e .

Geburtstag . Am 18. September feiert
Hauptlehrer D . F . Neuert , Gabelsberger¬
straße 19, seinen 85. Geburtstag .

Lebensmittelkarten stellen heute eine Art
Edelvaluta dar . Man kann mit ihnen den
leidigen Kalorienmangel abstellen und luk¬
rative Geschäfte machen Wer z . * B . über
fünf zusätzliche Karten verfügt , ist . in der
angenehmen Lage , sich zu seinen bescheide¬
nen 200 Gramm Butter pro Periode ein wei¬
teres ganzes Pfund zu leisten und ein zwei¬
tes zu RM 200 .— auf dem schwarzen Markt
verhökern . Und wer gar über 50 Karten dis¬
ponieren darf . . . Nun , wir wollen dieser )Fall nicht allzu breit treten , weil er »die
Phantasie eines anständigen Normalverbrau¬
chers überhaupt nicht beschäftigen soll . Im¬
merhin sei vermerkt , daß Fälscher , die frü¬
her gegen gutes Gold einwechselbares Pa¬
piergeld fabrizierten , sich heute lieber mit
der lukrativeren Herstellung von Lebens¬
mittelkarten befassen .

Es leuchtet also ohne weiteres ein , daß
da . wo Lebensmittelkarten im Auftrag def
Behörden gedruckt werden , für labile Ele¬
mente die Luft mit Versuchungen geschwän¬
gert Ist . Schließlich kann ja nicht jede
Druckerei einen Kontrollapparat aufziehen ,über den eine staatliche Notenbank verfügt .In der . Hauptsache wird es hier also immer
auf dpi Verläßlichkeit des Personals an¬
kommen und auf eine wache Aufsicht . Nur
da . wo es an beidem nicht fehlt , sind ge¬wisse Möglichkeiten einigermaßen ausge¬schaltet .

Daß auch in einem sonst gut geleiteten
Betrieb, . wenn die Kontrolle zeitweise ver¬
sagt , peinliche Dinge passieren können , er¬fuhr die Öffentlichkeit , als vor einigen Mo¬naten bekannt wurde , daß in einer be¬
kannten Karlsruher Druckerei erhebliche
Mengen Lebensmittelkarten veruntreut
worden seien . Wieso das möglich war ?
Jetzt , nachdem am Dienstag die Straf¬
kammer Karlsruhe , unter dem Vor¬
sitz von Landgerichtsrat Dr . Gutenkunst ,den Fall ‘'geklärt hat , darf zunächst gesagt
werden , daß . die Unregelmäßigkeiten da¬
durch begünstigt wurden , daß die für effen
Kartendruck gebrauchten Papiermengen
lange Zeit hindurch mit großer Verspätung
angeliefert wurden und überdies so schlecht
sortiert waren , daß der Arbeitsgang durch¬
einander geriet und Hals über Kopf ge¬schafft werden mußte , um den Auftrag ter¬
mingemäß zu bewältigen . Die Folge war ,daß vor allem die Ausgabe des Papiers andie Maschinen in dieser ' Hast nicht mit der
gebotenen Exaktheit beaufsichtigt werden

Aus der Karlsruher Stadtratssitzung

Freiwilliger Ehrendienst . Der Treffpunkt
zur Ableistung des Ehrendienstes am Sams¬
tag nachmittag (20 . 9. 1947) ist auf 13 Uhr ,Baracke am Schloßplatz — Ecke Lammstr . —
festgesetzt .

Eröffnung des Kaffees Museum . Dieser
Tage wurde vor zahlreich geladen *n Gästen
das Konzert -Cafe Museum wieder eröffnet .
Dechen und Wände sind , -iit Eichenholz
verschalt . Diverse Decken - und Wandleuch¬
ter und eine ebenfalls in Naturholz gehal¬
tene Bestuhlung vervollstän ligen die be¬
tont einfache vornehme Linie . —11—

Früh übt sich . . . Ein Mjähriger Knabe
.brach zusammen mit seinem 12jährigen Bru¬
der in eine verschlossene Mansarde ihres
Wohnhauses ein und entwendete daraus
zwei Herrenanzüge , einen Herrenmantel ,zwei Anzugstoffe und acht Lexikonbände .

Im Zusammenhang mit - der Veröffentli¬
chung der BNN ' vom 31. September 1947 :
„Ein Gerücht , ein Faktum und eine Erklä¬
rung “ hat die Stadtratsfraktion der KPD
wegen der an Herrn 1. Bürgermeister Heu -
rich gerichteten und beschlagnahmten Sen¬
dung in der Sitzung des Stadtrnt .es vom - 15.
September 1947 eine Anfrage gerichtet .
Diese war Gegenstand e1»ier Debatte , in
deren Verlauf folgender Beschluß gefaßt
wurde : „Der Stadtrat nimmt Kenntnis von
der in den BNN vom 11 . September 1147
veröffentlichten Notiz . Er ist d -' r Auffas¬
sung , daß es nicht spine Sache ist , in ein
anhängiges Verfahren einzugreif - 0 * Kr be¬
halt sich nach Abschluß des .schwebenden
Verfahrens seine weitere Stellungnahme
vor .“

Omnibusbetrieb nach dem Weiherfeld und
Rheinstrandsiedlung . Der Stadtrat hat die
Wiedereinführung des Autobusverkehrs nach
dem Weiherfeld und der Rheinstrandsied -
lung beschlossen . Die Omnibuslinie Weiher¬
feld wird auf Grund des starken Verkehrs -
bedürfnisses als vordringlich anerkannt ,
während die Linie nach der Rheinstrand¬
siedlung erst etwas später in Betrieb ge¬
nommen wird . Uber die Inbetriebnahme
und die Beförderungsbedingungen erfolgt
noch eine besondere Bekanntmachung .

Errichtung einer Akademie für ärztliche
Fortbildung . Zur Ausbildung von Ärzten ist
in den Städtischen . Krankenanstalten eine
Akademie für ärztliche Fortbildung errich¬
tet worden . Die Ärztekammer hat sich be¬
reit erklärt , diese Fortbildungsakademie
finanziell zu unterstützen , während für die
Kosten der Saalgestellung die Stadt auf - '
kommt .

Karlsruhe erhält wieder fine Sendestelle .
Stadtverwaltung und Radioinceressenten¬
kreise bemühten sich um die Wiedererrich¬
tung einer Besprechungsstelle und der Stutt¬
garter Rundfunk hat sich nun bereit er¬
klärt , Karlsruhe wieder an das Radionetz
anzuschließen . Die Sendestelle wird in dem
Gebäude der ehemaligen Hochschule für
Musik , Kriegsstraße 168 . eingerichtet . Außer¬
dem erhält das Konzerthaus einen Beobach -
tungssprechraum .

Beschaffung von Einrichtungsgegenständen
für städtische Ämter und Dienststellen . Für
die durch Kriegseinwirkungen verlustig ge¬
gangenen Büro -Einrichtungsgegenstände der
städtischen Ämter und Dienststellen hat der
Stadtrat zunächst den Betrag von 141 810 RM
bewilligt . Im Zuge dieser Beschaffungen
wird u . a . auch im Hause Solms , Bismarck¬
straße 24 , ein Trauungssaal eingerichtet .

Wiederaufbau im Rheinhafm . Für diesen
Zweck hat der Stadtrat den Betrag von
493 000 RM ^ willigt / Er findet in der Haupt¬
sache Verwendung für die Wie ierinstand -
setzung der Werfthajie I , sowie des zer¬
störten Bürobaues der Halle . Auch ein pro¬visorischer Arbeiter - Aufenfhaltsraum soll
errichtet werden .

Neuorganisation der Freiwilligen Feuer¬
wehr . Der Stadtrat hat sein Einverständnis
dazu erteilt , eine Neuorganisation der Frei¬
willigen Feuerwehren auf derselben Grund¬
lage vorzunehmen , wie sie vor 1933 bestan¬
den hat . *

Fliegergeschädigte fordern Lastenausgleich .
In Heidelberg trafen sich zahlreiche Ver¬
treter aus der amerikanischen , 4britischen
und französischen Zone zu einer * 2. inter¬
zonalen Tagung der Fliegergeschädigten -
Verbände . Unter Vorsitz von Landtagsabge¬
ordneten Bauser - Stuttgart wurde über den

Entwurf eines Kriegssachschädenschloßge -
setzes , Fragen des Lastenausg ^eichs . wirt¬
schaftliche Sofortmaßnahmen , / die Bildung
wirtschaftlicher Selbsthilfe -Organisationen
beraten und der Zentral -Verband der Flie -
gergeschädigten -Verbände mit dem Sitz in
Stuttgart gegründet . Präsident wurde Land -
tagsatoleorßneter A . Bauser , Stuttgart . Der
neu gegründete Verband soll die Bemühun¬
gen der einzelnen Veroände zusammenfas -' sen , vereinheitlichen und verstärken um
das Los der Fliegergeschädigten zu erleich¬
tern und zu verbessern , über das die öffent¬
liche Meinung und auch manche Behörden
anscheinend da und dort zur Tagesordnung
übergegangen sind . Der Zentral -Verband
wird sich mit allen ihm zu Gebote stehen¬
den Mitteln dafür einsetzen , daß die Lasten
des Krieges und seiner Folgen auf die
Schultern Aller nach ihrer wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit verteilt werden und er¬
hebt den gerechten Lastenaungleich damit
zu seiner Hauptforderung . Ein Gesetzent¬
wurf hierher wird den Regierungen und
Länderparlamenten demnächst zugeleitet wer -
den .Angesichts d.es bevorstehenden Winters,in
dem zahllose Fliegergeschädigte nicht nur
dem Hunger , sondern infolge unzulänglicher
Unterbringung auch der Kälte schutzlos
ausgesetzt sein werden , gipfelt eine ein¬
stimmig gefaßte Entschließung in der Frage :
Was gedenken die Regierungen zu tun , um
endlich die Not ' der Fliegerjeschidicten .
zu lindern und zu beheben ? Die Fliegerge¬
schädigten erwarten eine rasche Antwort
durch sofortige Hilfsmaßnahmen .

kopnte . Diese unübersichtliche Situation
lönrte einige junge Drucker in die Ver -
Eichung , im Trüben zu fischen . Zunächst
vergriffen sie sich an überzählig gedruckten
K ^rtenhogen , die zu vernichten waren , und
besserten mit ihnen ihre Versorgung auf .
Als aber dieses Manöver klappte , ließen
sie sich von dem das Papier aus dem Kel¬
ler herbeischaffenden Hilfsarbeiter eine An¬
zahl zusätzlicher Bogen für ihren Bedarf
, .unter der Hand “ Zubringer ^ und druckten
sie aus , nachdem sie vorher den Zähler der
Maschine entsprechend zurückgestellt hat¬
ten . Mit etwa sechs Bogen monatlich —
zu .1e 16 Karten — fing man an und mit
zwölf hörte man nach einem halben Jahre ,
als die Praktiken aufgedeckt waren , auf -
Das machte , da man die Beute akkurat
durch vier teilte , anderthalb bis drei Bögen
bzw . 24 bis 48 Karten auf den Kopf und
die Periode aus . Mit den früher schon ver¬

untreuten überzähligen Bogen dürften , wie
der Staatsanwalt den Angeklagten vorrech¬
nete , insgesamt rund 2000 Lebensmittelkar¬
ten von ihnen entwendet worden sein .

Was mit diesem Stapel Karten angesteflt
worden ist ? Wie die Hauptschuldigen und
einige mit ihnen auf der Anklagebank sit¬
zenden Familienangehörigen Zugaben , hat
zunächst die Lebenshaltung der „ Selbst¬
versorger “ eine entsprechende Aufbesserung
erfahren ; ln einem Falle wurden die Kalo¬
rien angeblich verdoppelt , in anderen Fäl¬
len wohl noch erheblicher aufgebessert ; denn
in einem Haushalt fand die Polizei außer
ansehnlichen Nährmittelmengen etwa einen
Zentner Zucker , der vorsorglich für Ein¬
machzwecke ' zurüekgestellt war . Im allge¬
meinen wurde aber bei den Haussuchungen
nicht sonderlich viel entdeckt , was auf eine
anormale Bevorratung oder Schwarzmarkt¬
geschäfte hätte schließen lassen können : die
Behauptung der Angeklagten , der größte
Teil der Karten sei von ihnen ungenutzt
vernichtet worden , brauchte also ntcht un¬
bedingt als unglaubwürdig angesehen zu
werden . Nur in einem Falle wurde — außer
dem Zentner Zucker — ein größerer Geld¬
betrag . und zwar 5000 Mark , beschlagnahmt ,
der zugegebenermaßen aus dem Verkauf
von Karten stammte und zur Beschaffung
von Garderobe zurückgelegt worden war .

Den Hauptangeklagten stellte der tech¬
nische Leiter der Druckerei das beste
Zeugnis aus : sie seien früher redlich ,
fleißig und zuverlässig gewesen und man
sei vor Überraschung sozusagen aus den
Wolken gefallen , als die schlimmen Dinge
aufgedeckt worden ^ seien . Dieser Zeuge
führte das Versagen seiner Leute auf ihre
moralische Verlodderung beim Arbeitsdienst
und beim Kommiß zurück , wo sie zum
„Organisieren “ angehalten worden seien
und gesunde Hemmungen abgelegt hätten .
Übrigens war keiner der Angeklagten vor¬
bestraft , und ihre offenen Geständnisse und
ihre Reue sprachen zu ihren Gunsten .

Das Gericht wertete denn auch verschie¬
dene Momente , wie die Jugend der meisten
Angeklagten und ihre bisherige Straflosig¬
keit , zu ihrem Vorteil und schloß sich den
Gesichtspunkten an , aus denen heraus die
Verteidigung auf eine mildere Bestrafung
plädierte als der Staatsanwalt sie gefordert
hatte . Andererseits war zu berücksichtigen ,
daß die Angeklagten beharrlich drauf los
gesündigt und ihr Treiben auch dann noch
nicht eingestellt hatten , als sie auf das
Kontrollratsgesgtz Nr . 5 verpflichtet ? worden
waren , das auf Delikte , wie die von ihnen
begangenen , die schwersten Strafen setzt . Das
Urteil lautete wegen Verbrechen bzw . Ver¬
gehen gegen die Kriegswirtschaftsverordnung .
dieVerbrauchsregelungsstrafverordnung .sowie
wegen Diebstahls bzw . Hehlerei : Hugo
A r g a s t 1 Jahr und 7 Monate Gefängnis
und 7000 Mark Geldstrafe . Herbert Wie¬
land 1 Jahr und 4 Monate Gefängnis
und 5000 Mark , Karl Schmitt 1 Jahr und
9 Monate und 5000 Mark . Ruth Kugel
1 Jahr und 2 Monate und 500 Mark . Erika
Argast *9 Monate und 6000- Mark . IfolfSchneider 5 Monate , Johanna Schmitt ,
Margarete Kugel und Maria Hecker je
4 Monate Gefängnis . Die Untersuchungshaft
wird den Verurteilten angerechnet ; S.

Das *m 29 . August in vollem Wortlaut
^veröffentlichte deutsche Industrie -Potential
zeigt bedeutend höhere Produktionsquoten
als der erste Industrieplan vom März 1946 .
Als zulässiger Maßstab für die der deut¬
schen Wirtschaft und Industrie zugebillig -
ten Quoten , ist der Produkttonsstand von
1936 statt der des Jahres 1932 anerkannt

DIE WIRTSCHAFT
Zum neuen Industrieplan

Genefal Clay besuchte Mannheim.
Der General hatte Gelegenheit , diu
Erzeugnisse der Mannheimer Indu¬
strie auf einer kleinen improvisier¬
ten Ausstellung kennen zu * lernen .
Unser Bild zeigt General Clay vor
dem Ausstellungsstand «(er Sunlicht -

Seifenfabrik

worden , der eher geeignet scheint , eine
sichere Grundlage für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Deutschlands abzugeben . Ein
Faktor , der ebenfalls für die wirtschaftliche
Gesundung wichtig ist , sind die stark redu¬
zierten Reparationen , die beispielsweise in
den abzuliefernden Anlagen der Schwerma¬

schinenindustrie eine Kürzung von 66 8tJ.35 Prozent und in der Leichtmaschineninöiistrie von 33 auf 23 Prozent erfahren habenIn Zukunft sollen auch keine Anlagen
feinmechanischen optischen und fototechnischen Industrie , sowie der Elektro - ,schinen - , Zement - und Straßenindustrie
montiert werden .

Wie bekannt ist , hatten die vier Be*atzungsmächte durch den Kontrollrat bereit *im März 1946 einen Plan für das Niveau derdeutschen Nachkriegswirtschaft und Rep ap/tionen akzeptiert . Wie sich jedoch erwiesenhat , hätte Deutschland unter diesen Be?
dingungen weder die Aussicht , zu gesundennoch an der wirtschaftlichen Gesundun *Europas teilzunehmen . Eine Revision d4
Industrieplanes war daher unerläßlich . Dernun vor kurzem veröffentlichte Plan ndtfast auf das Doppelte festgesetzten Nive 811ist als Plan für Deutschland als Ganzesverfaßt , und läßt also auch , wie der vor.
herige , die Möglichkeit einer Vereinigungder anderen Besatzungszonen mit der Bi.zone offen .

In ausländischen Press es timmen schwingstets und ständig ein Ton scharfer Kritikmit . Die „New York Herald Tribüne “ b«.zeichnet es in einem Kommentar zum neuen
Industrieplan für Westdeutschland als eine
„verbrecherische Dummheit “ , die deutsche
Industriekapazität und Arbeitskraft njeht
einzusetzen . Das neue . Potential müsse es
der Bizone ermöglichen , Nahrungsmittel ausihrem Exporteinkommen zu bezahlen : Euro ,
pa und die Welt könne gleichzeitig mit
dringend benötigten Gütern versorgt wer¬
den .

Die Revision des Industrieniveaus vom
März 1946 , das erhöhte Potential sowie die
stark reduzierten Reparationsleistungen lag .
sen auf eine bessere wirtschaftliche Zukunft
Westdeutschlands hoffen . Unverkennbar je.
doch ist der Wille der Vereinigten Staaten
und Großbritanniens , die westdeutsche Wirt¬
schaft auf schnellstmöglichem Wege wieder
arbeitsfähig zu machen im Interesse Ge¬
samtdeutschlands . M . S.

FC Karlsruhe — KFV 2 :1
KFV stand dem Phönix nicht nach und

gestattete dem überaus eifrigen Gegner einen
durchaus verdienten Sieg . Die Mannschaft
dee FC Karlsruhe spielte mit großem Ehr *
geiz und zeigte auch recht gute Leistungen .
So vor allem der Sturm , der ungekünstelt
spielte und an Schußkraft den KFV -Sturm
übertraf . Auch in der Abwehr zeigte der
FC Karlsruhe Ballsicherheit und gutes Zer¬
störungsspiel . In der 15. Minute , ging KFV
durch scharfen Schuß Webers in Führung .
Als der KFV -Torhüter in der 40. Minute
fälschlich seiin Tor verließ , erzielte der

Halbrechte des FC Karlsruhe durch wink¬
ligen Schuß den Ausgleich . In der 60. Mi¬
nute setzte der Mittelstürmer das Leder
plaziert ins Netz . KFV und Phönix werden
in den kommenden Spielen den gleichen
Eifer und Ehrgeiz aufbringen müssen .
Schiedsrichter Heberer leitete gut . W .E .

Generalversammlung des FC 21 findet am
Freitag , um 20 Uhr , in der „Harmonie “ statt ,

Ringtennis - Kreismeisterschaften 1947
Bei den am 6. und 13 . September durch¬

geführten Kreismeisterschaften wurden ins¬
gesamt 14 Kreismeister -ermittelt . Hiervon
errang KTV 1846 elf Kreismeistertitel . A -
fciasse : Herren -Einzel : Mößner (KTV ) , Her -
ren - Doppel : Mößner -Hettig (KTV ) , Damen -
Elnzeli Weiß (KTV ), Damen -Doppel * Herb -
Reble (KTV ) . Gern .-Doppel : Herb - Hornung
(KTV ). Altersklasse 1 : Herren -Einzel : Hor¬
nung . (KTV ) , Damen -Einzel : Reble (KTV ) .
Altersklasse 2 : Damen - Einzel : Vetter (KTV ).Herren -Binzel : Da -hlinger (KTV ) , Herren -
Doppel : Biedermann -Dahlinger (KTV ) , ;Gem ._
Doppel : Vetter -Dahlinger (KTV ) . Jugend :

Einzel : Wildenberg (ASV Durlach ), Doppel :
Biedermann (KTV )-NeusÜß (Tsch . Durlach ) ,Gern .-Doppel : Biedermann -Lebermann (KTV ) .
B - Klassen -Sieger wurden : Herren -Einzel :
Engelhardt (KTV ) .

"Herren -Doppel : Engel -
hardt -Holzwarth (KTV ) , Damen -Einzel : Hau¬
ser (KTV ) , Damen -Doppel : Hauser -Bayerle
(KTV ), Gern .-Doppel : Bayerle -Holzwarth
(KTV ) .

Klubmeisterschaften des ETV . Die Herren¬
meisterschaft erkämpfte sich Pflau -
mer mit 7 :5 , 3 :tfT 6 :4 in hartem , ausgegliche¬
nem Endkampf gegen Allgeier . Bei der
Meisterschaft im Damen - Einzel setzte
sich die alte Turniererfahrung der Favori¬
ten gegenüber den Jugendspielerinnen durch .Hier kamen Frau S t i en en mit ihrem Siegüber Frl . Koppel 6 :4 , 6 :2 und Frau Petsch ,die vorher Frl . Walter 6 :3, 6 :2 und Frau
Hillmer 9 :7, 6 :0 geschlagen hatte , ln die
Schlußrunde , die Frau Stienen für sich ent¬
scheiden konnte . Im Herren - Doppel
war das Paar Pflaumer -Leuthe mit 6 :3, 8 :6
über die badischen Juniorenmeister Behrle -
Frey erfolgreich . Im gemischten Dop¬
pel böstritten die Paare Frau Petsch -Allgeier
und Frl . Walter -Pflaumer die Endrunde , die
letztere für sich entscheiden konnten . Das
Damen - Doppel gewannen Frau Petsch -
Frau Stienen mit 6 :4, 6 :3 gegen Frau Hill -
mer —Frl . Koppel .

Wie wird das Wetter?
Immer noch sommerlich warm . Vorhersage ,gültig bis Freitag abend : Heiter bis wolkigund trocken . Tageshöchsttemperaturen um

30 Grad . Tiefstwerte in der Nacht 10—13
Grad . Schwache Winde aus südlichen Rich¬
tungen . *

Rheinwasserstände
Konstanz 290 (—3) , Breisach 96 (+ 1) .Kehl 130 (+ 5) , Maxau 302 (—1) , Mannheim

176 (—1) , Caub 77 (—4) .

Rekordkohlenförderung im August . Im
August belief sich die Brutto -Steinkohlen -
förderung im nordwestdeutschen Bergbau
auf 6 166 000 t gegenüber 6 057 000 t im Juli .
Der August hat die bisherige Höchstleistung
vom März 1947 um rund 100 Q00 t über¬
schritten . (WID )

Leuna - Werke bei Merseburg . Die Werke
haben jetzt die Kunstdüngererzeugung wie¬
der aufgenommen . Die erst kürzlich ange¬
laufene Erzeugung von synthetischem Treib¬
stoff - ist inzwischen wieder eingestellt wor¬
den . Ef sollen im laufenden Jahre ' rund
123 500 t Stickstoff und 400 000 t Ammonium¬
sulfat hergestellt werden . (Dena ).

Karbid - Produktion angestiegen . Die Her¬
stellung von Kalzium -Karbid stieg in der
US - Zone im Juli um 22 •/• gegenüber * dem"Vormonat an und erreichte 16 225 t . Die
Erzeugung von Kalzium -Zyanamid sti3g von
150 t Stickstoffgehalt im Juni auf 2000 t im
Juli . Die Produktion von Schwefelsäure
stieg von 5000 t im Juni auf 6000 t im Juli
an . (Dena ) ,

25 000 t Eisenerz monatlich im Lahn - Dill «
gebiet . In der Elsenerzindustrie des Lahn -
Dillgebietes sind zur Zeit wieder 32 Gru¬
ben in Betrieb , deren monatliche Förderlei¬
stung 25 000 Tonnen Rot - und Brauneisenerz
beträgt . (Dena ) .

EUen - und Stahlproduktion der US -Zone
im Juli angestiegen . Von allen Industrie¬
zweigen yerzeichnete die Eisen - und Stahl¬
industrie der US -Zone im Juli den stärk¬
sten Aufschwung und erreichte 58,5 des
Produktionsstandes von 1936 , meldet der
Juli - Bericht der US -Mil . -Reg . für Deutsch¬
land . Sie war damit um 22 höher als im
Juni . — In den Hochöfen der Zone wurden
etwa 26 000 t Roheisen erzeugt , das sind
18 •/• mehr als im Juni . Die Produktion . von
Eisenbarren überstieg sogar das Juni -Ergeb¬
nis um 34 •/•. Auch die Walzwerke und
Gießereien ' * meldeten Produktionsanstiege .
(Dena ) .

Metallgescßlfchaft AG . in Frankfurt a. M«
Efnen Verlust von rund 2 548 000 RM
weist die Gesellschaft für das Geschäftsjahr
1945/46 aus . Damit erhöht sich der Verluste
des Jahres 1944 '45 in Höhe von 1 326 237.43
Mark auf 3 874 282,86 Mark . Die ordentliche
Hauptversammlung wurde für den 16. Ok¬
tober einberufen . (Dena ) .

Ford -Werke AG in Köln - Niehl . Um sich
in der Herstellung von Gießereierzeugnissenund Ersatzteilen selbständig zu machen , hat
die Ford - Werke AG , Köln - Niehl , eine er¬
hebliche Erweiterung der Fabrikanlagen in
Aussicht genommen . Zu diesem Zweck
wurde ein ian die bisherigen Produktions¬
stätten anschließendes Industriegelände von
etwas über 300 000 qm erworben , das bisher
im Besitze der Stadt Köln war . (WID ) .

Tornax Fahrzeug - und Apparatebau G.
m . b . H . in Wuppertal . Die Gesellschaft hat
als erstes Motorradwerk in der britischen
Zone die Serienfabrikation einer verbesser¬
ten MK -125 “ -Zweitaktmaschine mit 5 PS -
110 -Motor und angeflauschtem Dreigangge¬triebe mit Fußschaltung aufgenommen .
Gleichzeitig baut Tornax einen hierzu pas¬senden Seitenwagen , der auch mit Kasten¬
aufbau geliefert wird . (AP ) .

Philips - Valvo - Werke in Berlin . Die Werke
haben seit Ende April die Herstellung von
Radioröhren aufgenommen . Zunächst kön¬
nen nur Röhren für den Standard - Superhet -
Empfänger (ech 4, ebl 1, az 1) prsrlu ^iert
werden . In erster Linie wird für die Be¬
stückung und Nachbes '.ückung der Aopar ^ te
für das Berßbau -Funkte -Frogramm gesorgt .Sodann erfolgt noch bevorzugt der Bau von
Spezialröhren für Post und Eisenbahn .
((Dena ) .

Hanfwerke Füssen -Immenstadt AG . Die
Bilanz für 1946 zeigt eine zeitbedingte Flüs¬
sigkeit . Kasse , Postscheck - , Reichsbank - und

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift¬
leiter ; Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « All*
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP -Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Beinhold Fischer , ro. )b . Mann , ist am 9 . 9. 47, nach
6chw _ Leid . i . A. v . 69 J . versch . Feuerbeat , fand i„ d.St . statt . In tf. Tr . : Lina Fischer . Bunsenstr . 13, part .

Hugo Biedermann , m . 1b. unverg ., treubes . Mann , mein
gt . V/t .» uas Bruch , Onk ., Schwgv . u . Grv . , i . a . 30 . 8 .
unerw * i . A . v . 60 J . v , u . geg . I . tf . Tr . : Marie Bieder¬
mann , Farn. P . Biedermann u . Anv . F. erw . Teiln , hzl . D .

Jakob Richter , m , 1b. Mann , u . gt . Vt ., versch . e .-42 , 9.Bei«, war 15. 9. in Neureut . F , Krz.-, Bl .-5p . u . Teiln .amäleimg . d . Verst . dk . hxl. Fam . Richter u . Kummer .Wilh , KnodeJ , Metzgmstr ., m lb . M . , u . gt . V ., Opa , i .
n . lg . Krkh . s . entschl . Bei *. 19. 9 ., 18 U„ i , Neureut ,Waldh .st . 1. I . tf . Tr . : Fr . Emilie Knödel m , Tö . u . Sohn .

Ihre Vermählung gebelT bekannt :
Walter Schmidt * Fachdrogist — Eleonore Schmidt geb . Bux.

K.-Durlach , Unt . MühJstr . 1, Tr . : 20 . 9 ., Stadtk . Purl . , 13.30 .Dipl .-Ing . Kurt Leußler — Adelheid Leußler geb . Heim.
Khe . , UhlandstT . 44 . Tr . : 18. 9 , 15 Uhr , Christus ^drche .Heinz Dahn — Ingeborg Dahn geb . Rößler , Khe . , Luisen -
str . 38 . Trauung : 20. 9 . 47 , 11 Uhr , Mathäus -Kirche .Helmut Schmitt — Emmy Schmitt geb . KrauB. Khe . , Scham ,hdrstatr . 27. 20 9 . 47. Kirchi . Tr . : 20 . 9., 11.30 , Christufck.Geboren :

Wolf -Joachim ist angekom tien . Wolfgang Stoll , Hella Stoll
geb . Krüger . Karlsruhe, - den 12. 9 . 1947 .

Ulrike ist angekommen . ln gr . F/eude : Rudolf Baumann
u . Frau Mina geb . Baum . Khö., Sofienstr , 37 , 15. 9 . 47 .Beate Maria , uns . Töcht . i . angek . I . dkb . Fr . ; Max ' Kohle
u . Fr . Ziska gb-. Buhlinger , Parkst . 23 , z, Z . N . Vinc .-Krb .Elke , ün«. gesund . Töcht . ist angek . 13. 9 . 47. Gerd u-nd
GeTda Rothe , NecV ^ rsb . 28 , 2 . Zt . Neues Vinc .-Krankenh . ;

Gewerkschaftliches / Vereins-Anzeiger / Veranstaltungen
Druck u. Papier . Samstag , 20. 9, r 20 Uhr , im „ Sal-men " , Lud. !

wigsplatz , Mon .-Ve: s . : Ber . v . Verbandstag . Ref , A Meder . [Eher . Liederkranz e . V . : 100 J . Fuldereit 20 . 9 . Jub .-Fest - ;
stall m . Ehr . ; 22. 9. Fuld . Sängerab 5 24. 9 . Froh , ■Kind .- ,Nachm , f . Mitgl , i . »Veremstok . , 25. 9 ., 19 U. , Festh . Durl . ,Froh . bunt . Ab . m . Tanz . Eintr .-K. f . Mitgl . 1.70 , f. Gaste jз .30 RM, einschl . Vergn .-St ., j . MitWv .« 18.30 , i . Ver .-Lok . 1
и . bei klimmerle , -Kaiserstr . 93 , Gästekarten b . Dennig , |Kaiserstraße 11 u^ Röckl , Karlstraße 23 , Die ‘ Drei .Konzertdirektion Kurt Neufeldt |VioUn-Sonaten -Abend Prof . Carl Schwaller . Elsa Destenay ,(Klavier ) . Montag , 22. Sept . , 19.30 Uhr , Munzsaal , Vi - !
valdi ; Sonate D-Dur . Mozart ; Sonate D-Dur K .V . 306 , I
Beethoven : Kreiltzer -Sonate . Karten von 3 .30 bis 5 .50 bei i
KuTt Neufeldt . Waldstr . 83 , Armin Gräff , Kaiserstr . 201, jGermania -Kiosk und an der Abendkasse , Waldstraße 79 . J

Konzertdir ^ ctfon Hans Möller
Experimentalvorträge : • „ Licht in das Dunkel " . Bernhard

Ruckde -schel , , def bek . deutsche ExpeTimentalpsych -ologe ,beh . auf Wissenschaft !. Gfundl . Themen über Massen -
psychologie , Telepathie , Okkultismus , schwarze Magi« .Veiblüifende Demonstration wahren Gedänkenempfindensund der Gedan ^ nübertragung . — Atrfsehenerreg . Expe¬rimente ! Näh . siehe Plskalpnschlag . ^
Montag , 22 . Sept . 47, 19.39 ( Uhr , Festhalle Durlach . IRr »
ten zu RM 2.20 bis 4.40 (iifkl . Notgemeinschaft ) b . Schau -
berger & Hess , LeihbuchhdL , Pfinztalst . 11 u , a . d . Abdk -Mittwoch , 24. Sept . 47, 19.30 Uhr . im Boiiifatiussaal Khe .Karten ?ü RM 2.20 bis 4 .40 (inkl . Notgemeinschaft ) bei
Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ,Kunsthdlg . A . GräH. Kaiserstr . 201 . Pianolager H . Mau¬rer , Kaiserstr . 237, Germ Kiosk u . a . d . Abendkasse .

Neue Anfangszeiten der Konzerte : Wegen den verschärf -
! ten Maßnahmen bet^ . . Stromzute ’iung und um den Kon-
} zertbesuchern noch die Möglichkeit der Straßenbahn -
; benützung zu geben , wird ab sofort der Beginn meiner
j Veranstaltungen auf pünktlich 18.45 Uhr festgesetzt .
; Techn . Zeichner f . Architek .!

h mm
' lurbüro sof . ges . B. Laui -1

Brille . Metall , veil . Belohn . . s,on : Khe-' Rheingoldstr . 8 .
Kuhn , Durmersh . Str . 87 . Aa,r° lo9 e . wissensch .

Führerschein Kl . I u - III vl . ; *« t>«riend , für -ständ ., gut
Neumann Goethestr 31 . j honor . Mitarbeit ges . ,C3

Br . Kostümrock 15, 9. vl . H . ' ' u - 797 an Ans .-Exp . Kurt
Bel . v . Wurmb . Roonst . 19 Linnebach , München 27,

Lederhandkoff . L. 5 11.9. lieg . Kolberger Straße 33 .
gebl . Gt . Be !, Pt . Riegger , teilende Angestellte für ver
Stadt . Krkh . (2. Med . KI ).

Feldstärfelei , 15/16 verl . Gt.
Bel . Rieger , Bachstraße 43 .4 t Feldbahnschienen 8- 10 m
anf . Sept . Lag. Hardecker .str . eotw . gweckdienl . Ang ,

__Hessi^ _ Hübschstf . 5 . T- 105
Stellan -Angebote

Entwurfszeichner u . Model¬
leur , ersüd ., langj . in 1.Schm ., vl. Silberw, -Fabrik '

.,von führ . Bij .- u . Export -
Fabrik Hessens ln leit . Po.
sition ges , Zuzugsgen . und
Wehn . vorh . Ei S .O . 4981
an WEFRA-Werbegesellsch .Frankfurt a . Main, Krön-
piinzenstraße 5,

schied . Abt . (u . a . Bestand '
verwalt . , Buchb ., mathem
Abt ., Vermögensverwalt .)
Sachbearbeiter , Sekretärin
,nen , Stenotypistinnen , Mit
arbeiter f. neu einzuricht
Abt . Sachversich ., Mitarb
mit Schreibmasch ., haupt
berufl . Kräfte f . d . Außen
dienst ges . Karlsruher Le
bensversich .-A .-G ., Khe.
Helmhol *z*tr . I , Pers .-Abt

Tiicht . Herren (evtl . Damen
f . d . Verk . ' beliebt . Feder
zeichn . an Private b. gutVerd . ges . (auch nebenbe -
ruft .) ® u. SU 3271 an
A>vz.-Dienst Strudel , Stutt .

1 gart -Sc Hauptstättersü « 58A

Einkaufsleiter , übeTdurchschn .,
▼. bedeut . Werk der Haus ,
und Kiichengeräte -Industrie
ges ., ferner f. d . einzelnen
Sparten tücht . Einkäufer a .
d . Branche . ESS u . H 1039
an Ann .-Exped . Jak . Vo.
winckel , Hannover # Gea -
berstraße 17.

Rühr .* Vertreter f . d . Verkauf
v . Auto . u . Masch .-Ölen
geg . Prov . sof . ges . Mine¬
ralöl -Raffinerie vorm . Aug.
Korff, VeTkaufs - Abt. Mann¬
heim E. 1, 5—10. ,

Einkaufsvertreter # bei d . Ind .
gut eingef ., sucht Kawena ,
Großhandl . in Waren ver¬
schied , A^t , FrankfurtM . .
Schauraainkai , 67 .

Vertreter : Anges Großband .,
ftaus in Edelstahlen und
Qual .-Werkzeugen sucht ♦.
Khe . u . Umg. branch ^kund . ,
fleiß, , gut eingef . Vertreter
auf Prov .-Basis . S unter
W 4251 an Anz .-Exp. Wil¬
liam Wilkens , Hamburg 1,
Pressebaus .

Welcher Vertreter , d«T Pri¬
vate besucht k . noch eini¬
ge gangb . Artikel a . Prov ..
Basis verk .7 S3 u . 3866 an
Südwerb , Ann .-Expedition ,
Schwenningen a . Neckar .

AuBendlenst -Mitarbeiter sucht
H. v . Bohlen u , Halbach ,
Gen .-Agentur der Internat .
Unfall - u . Vater !, Feuer -
Vers .-A .G ., Karlsruhe , Lei -
singätraße 3 .

Jg , G^ldschmiedemeittei , ge .
wandt , selbst ., als Betriebs ,
leitet f . Bijouteriefabr . ge .
sucht . 3 14118 an BNN.

Kraftfahrer 2. Pflege u . Aus.
führg . W. Repar . an LKW.
u . PKW v. mittl . Fahr ,
sof . ges . E3 13677 BNN.

Erf. Fachkraft von . neugegr :
Firma (Pharmazie , Kosme¬
tik , Schädlingsbekämpfung )
f . Kalk . , Org . u . Verkauf ,
vorerst beratungsweise ges .
E3 Z . 3141 an Ann .-Mayer ,
Stuttgt .-W ., Reinsburgst . 87 .

Tücht . Kraftfahrer # möglichst
Schlosser v . Beruf , f . 2,5
ffo . am. LKW bald . ges .
S unter 13658 an BNN .

Jg / Bäckergehilfe bald . ges .
Bäckerei -Kondito.rei Karl
Eberle , Khe ., H .-Thomast . 3 .

Hilfsarbeiter , Packer (innen ) ,Fakturisten (innen ) , Schreib¬
kräfte , Stenotypistinnen , Se¬
kretärin , weibl . Büroperso¬
nal , Buchhändler (innen ) !fd.
ges Autstiegsmpglichk ^l t,
günst . Arbeitsbed ., gt . Ge¬
halt . Georg Lingenarink ,
Kommissionfibuchhdlg . , 1 Ra .
statt , Rauentaler Straße 49 .

Wachmänner sof . ges . Dauer .
! stell , verh ., nicht unt . 35
I J . . 4n o . nächst Khe. wohn ,i haft . Vorzus-t . Kher . W-ach-
j u . Schließges . . Kaiserstr .
1 106. tagl , 14— 16 Uhr.
2 kaufm . Lehrlinge auf 1. 10,

I 47, evtl . sof . . v . El .-Großh ,
ges . Gute Auffassungsgabe ;
u . mögl . Oberschulbild . CS

| mit, Lebenslauf unter 13548
I an BNN.
Lehrling für den Beruf des

I techg . Zeichners stellt sof.1 ein : Hochspannungsinstitut
der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

Drogistenlehrling ges . Min.
; destalter 16 J . 0 mit Zgn ..
! Abschriften u . 13685 BNN.
Jg . Kontoristin m. gt . Hand.* schrift , leicht . Auffass u

I Kenntn . in Schrelbm , für
j Lagerbuchh . sof . gesucht .
1 Km . kurz . Lebensl . und
i Zgn .-Abschr , u . 13665 BNN.

Gew, Kontoristin , firm in Haushalthilfe , täglich einige Jurist sucht Halbtagstätig *Steno u . Masch . , in Vertr .- , Std . ges , Kosm . Häuser - keit . S u . 13668 an BNN.Stell , ges . E5 13559 BNN l mann , Khe ., A .-Dürr -Str . 7. Erf. Verw .-Kaufmann , viele .Perl .Stenotypistin v .Ino .Unter - : Fleifiige , ehrf . Hilfe in Ge- ; geb ., 35 J . , sucht Stell , zu¬nehm . gs . EI K 747 K BNN : schäftshauah . (Weiherfeld ) j nächst zur Einarbeitg . beiBttroirihllein y . Textilwaren - j halbtags ge«. Tel . Karls - ! Wirtoehaflstremh ., Prüfer o .geschält ge* ._ Masch ^ chr . i ruhe Nr . 7192, I dergl . 13 u . 13653 an BNN.Mädchen , ehrl -, fleiß . , für ’
jg , selbst . Kaufmann suchtHau£h . u . Mithilfe m Land . ! führ . Stell , in Lebensmittel -

11. Steno erf . S 13687 BNN .
Damenschneiderinnen f . Klei ,

der , Mäntel , Kostüme . in
erstkl . Werkst , ges . Müller .
Elsen , Khe ., Bachstr . 15.

Tücht . Näherinnen für 'tfam ..
Wäsche u . Korsetts bald ’
gesucht . Werner Sch/nitt ,
Wäsche -Korsetts - Ausstattg .,
Karlsruhe , Yorckstr . 53a.

Nähhilfskraft v . Puppenfabr .
gesucht . E3 #3561 BNN.

8— 10 perf . Handstrickerinnen
f . guttfez . Heimarb . sofort j

Wirtschaft ge «_ Knecht vor .
Händen . S5 13603 sn BNN.

Mädel , selbst . , f. kl . Haush .
u . Mitb . in Lebensmittelge¬
schäft ges . 53 13546 BNN.

Jg . kinderlieb . Mädchen od.
Fraü m . Haushaltskenntn .für Arzthaushalt gesucht .
Fa .-Anschi , E3 13713 BNN.

Ehrl ., saub , Flüchtlingsfrau
od . «chplentl . Mädchen tag .
Jich von 2—6 Uhr f . Haus .

ge 'schäft o. als Filialleiter .
Bl unter 13676 an BNN.

Jg . streb «. Kaufmann sucht
Auislieferungfrliiger. Lager¬
räume , Büro V Kraftwagen
stehen zur Verfüg . Kaution
bis RM 20 000 kann gestellt
werden . BJ tt . 13608 BNN.

Jg . Kaufm. , 23 J . , led ., Höh .
Hdlasch ., Steno u . Schreib ,
masch ., gew . u . reiseerf .,
F .-Sch! Kl . 3 , sucht «. als
Dir .-Ass, , Konesp . o . ä , in
D.Stflg .z .verä . ßl 13655 BNN

gesucht . Atel . Beck . Kh»„ ' arbeiten ges . Khe ., Händel -7l ' =. .u „ „ I «‘« He 6- 1 Treppe . ' D.stng .z .verä . KJ UBsa bnnZ itungsträgerin für E-tlingen Kinderlb . Frau od . Mädchen , Jg . Kaufmann , gew u . reise .°
an BNN

°ht ’
1 die ' kochen kann , in : erf _ Mcht Vertr . (k . Vers .)

Weibliche
f

ArtätiM
™

jed . 1 Geschäfkhaus
^

- zu Klein - Bel . Khe . 8 13657 BNN .
fj:T kind sof . g . B3 13686 BNN. Kaufmann de; chem .-kosm -

Anf Zuverl . Küchenmädchen von , pharm . Branche übernimmt
ySnl KM ' gt - Speiselokal m . Fremden . : Vertretung . El 13765 BNN. :
S äu 3

RNN 9 zim . sof ges . A . Bender , TCautmaun. 47 J „ aus fr . Kgf.Postfach Karlsruhe 109.Bl 13683 an . BNN.
Säuglingsschwester v . Säug '’lingsheim gesucht . CS unt

13630 an BNN. - - - . . , , ^ OJWirtschafterin (selbst . Führ . Elektroing .. m . mehr ) , prakt , J 9 - Lagerist der GroBdrogen ,
v . Haush . u . Küche ) , ferner , Tätigkeit im Bau elektr . pharm , oder cnem .-pharm .

'Stollen -Gesuche
zurück , pol unbel . , perf .
in sSrntl . Büroarbeiten , su .
leit . Stell . B3 13764 BNN .

jung . Stütze v . groß . Gar-
tenbaubetr . ges . B3 unter
111 171 Anz .-Bür« Hachert .
Heilbronn .

Hausgehilfin , zuverlässig und

Branche , su . gt . Wirkungs¬
kreis in Nordbad . (Wohn ,
nötig ) . CS an A . Benedikt ,
(16) Salmshausen üb . Trey . jsa , Bezirk Kassel .

Anlagen für Gleich - u . W ..
Strom sow . Freileitung &bau
su . St . als Montageleiter o .
Betriebsing ., evtl , auch ‘ als

__ „ _ , _ . . . Einkäufer . 03 13637 BNN -
selbst ., in Geschäftsbaush . Baokkaufmann , langjähr . leit . Kraftfahrer , F .-Sch , 1, 2 u . 3 ,
gesucht (Gärtnerei u . Blu- j Ancest ., 47 J ., best , vertr . ' ra * ^ m* Kenntn . , »u . pass .

m . neuzeitl . maschineller ; Stellung . IS 13675 an BNN. ■
Bucht ., Bilanz?*Steuer , ziel . Bäcker-Konditor *u . Anstell, !
bewußt u . venh-andlungsge « | ohne Beköstig ., Wohnung . !
wandt , gt . Organis ., sucht i Kl u . 13644 an BNN
Engagement , evtl . Mitarbeit Bäcker , 26 J . , m. a . Arbeiten !b . W<P. oder Treuhänder . ; vertr ., w . eich a . 1, 10. o . i
£3 unter 13626 an BNN. 1 ep . z. ver and . S 13766 BNN 1

mbngesch .) Schlafgelegenh . :
vorh . 53 13681 an BNN.

Mädchen , nicht u . 20 J ., für j
Haush . u . Mitb . im Gesch . [auf 15. 9. 47 ges . Kaffee- 1
Konditorei Otto Beck , Dur. jlach , Gymnasiums traße 4* . I

1Versieh .-Vertretung ein . «?*r.
Vers .-Untern . hauptberufl .
von erf . Bankkaufmann ge.
»ucht . El u , 13635 an BNN:

Coleur ^ übernimmt Aufträge -
(Nur geeignete Fotos !) O

;unter 13693 an BNN.
Jg . Herrenfriseur *u . Stell ,

wo Gelegenh . z . Weiterbil¬
dung im Damenfech , E u.
13702 an BNN.

Bau. u. Möbelschreinermstr ^
30 J ., OstflüchU . , pol . un*
bei ., « i . neuen Wirkung «**
kreis . £3 13604 an BNN- ,

Lehrstelle als Koch u . Kon¬
ditor su . jg . Mann (4 J.1
Realgymn .) . E3 13624 BNN.

Metzgeriehrstelie für 17jähr, -
Jungen ges . Geige*, Khe .*
Goethestraße 8.

Schneiderlehrst , f . 16Vaj. Mäd.
ebenes . K6724 BNN Bruchs.

Abt .-Leiterin (Einkäuferin ) d .
i Textilbr . , s . Dauerst ., evtl ,
i auch Beteil . od . Filialleite *
: rin . Ia . Ref . S 13695 BNN.
Alleinsteh . Dame, Mitte 40/
^ früh . Geschäf 'tsinhab ., sucht

Betätigung , evtl , als Leite¬
rin eines Betriebs od . Füh¬
rung eines fr«auenl . Haush .
53 u - 3520 an Bad . Ann .-
Exp ., Khe ., Zähringerst . 90-

Haushälterin , geb ., ält ., al¬
leinst su . bei ebensolchen »
Herrn Stell . 0 13718 BNN.

Haustochter , 16 J . (Gymn .,
Haush , bew .) su . St . in gt»
H ^use . E u 13751 BNN-

Ehrl, fleiß . Mädchen v . Lande
su . Stell , in gt . Hause . Ge.
schäftshaus bevorzugt . ES
unter 13679 BNN.

Als Kunstgewerblerin sucht
OberschüJerln (Prima -l ) , m.
peTf . engl . Sprachk -enn n̂ .,
gründl . Ausbildungsmög -
Iichk . it . E 13716 an BNN.

1

andere Bankguthaben erreichen mit Mark
7 727 109,09 fast den Betrag des Stammkapi¬
tals von 7 900 000 Mark . Das Anlagevermögen
Ist von 2 112 761,24 Mark in 1943 im Verlauf
der vier Jahre auf 1 330 010,91 Mark ln 1948
abgeschrieben worden , das Umlaufsvermö¬
gen auf 14 982 159,32 Mark gestiegen (1943:
12 303 889,53 Mark ) . Die Rücklagen sind auf
4 330 200.— Mark angewachsen . Reingewinne
sind für 1943 und 1944 mit je rund 480 000.—
Mark (6 Prozent Dividende ) zu verzeichnen
gewesen . 1945 trat ein Verlust von 219 966,14
Mark ein , aber 1946 brachte schon wieder ,
einen Gewinn von 410 865 .43 Mark (3 Prozent
Dividende ). Die im Jahre 1946 entrichteten
Steuern betrugen 2 194 792,83 Mark . Die
„ Wertberichtigungsposten auf das Umlauf¬
vermögen “ enthalten mit 1 852 500 .— ( Mark
alle ' zweifelhaften Forderungen , insbeson¬
dere auch die auf der Aktivseite zum vollen
Anschaffungswert - aufgeführten Reichaschatz -
anweisungen . (rt )

Produktion der Webereien und Spinnereien
der US -Zone im August . Etwa 2 806 Tonnen
Baumwollgarn und 499 t Wollgarn wurden
nach einem Bericht der US -Militärregierung
im August in den Spinnereien der US -Zone
hergestellt . Die Bastgarn - Erzeugung der
Zone belief sich kn August auf 261 Tonnen .

Weiterhin wurden insgesamt 9 370 000 Quad¬
ratmeter Gewebe aus Baumwolle und Baum -
woll -Ersatz , 630 000 Quadratmeter Gewebe
aus Wolle und Wollersatz und 348 000 Quad¬
ratmeter Gewebe aus Leinen , Bast und Er¬
satzstoffen hergestellt . (Dena ).
Ein Kommentar zur Leipziger Herbstmesse

Aus der Zuschrift eine « Besuchers der
Leipziger Herbstmesse entnehmen wir fol¬
gende prägnante Sätze :

Wer die Leipziger Herbstmesse mit kriti¬
schen Augen betrachtet hat , wird zunächst
gefunden haben , daß die Aussteller aus der
Ostzone ganz erheblich in der Zahl über *
wogen , Es fehlten jedoch Firmen , die sei¬
tens der SMA abmontiert sind und daher
kein Lieferungsprogramm aufweisen konn¬
ten . Abgesehen davon , haben aber auch
viele Aussteller aus der Ostzone nur des¬
wegen • ausgestellt , weil sie von der SMA
gezwungen waren . Wieder andere er¬
klärten , sie seien nur deswegen auf der
Messe vertreten , um ihren künftigen Stand
nicht zu verlieren . Wohl keiner der Be¬
sucher aus der Westzone ist auf seine Rech¬
nung gekommen , da es einfach unmöglich
war , auf der Messe auch nur das Geringste
zu kaufen , wenn man nicht in Gegenliefe¬
rung die entsprechenden Kompensationsarti¬
kel vorher zu liefern versprach . Es herrschte
daher sowohl auf seiten der Aussteller , als
auch auf seiten der Besucher die einmütige
Feststellung , daß dies lediglich eine Seh -
messe war , auf der es » wirklich außer
für Ausländer nichts für den deutschen
Markt zu kaufen gab .

Export der Bizone . Während der letzten
8 Monate bis zuml 31 . August 1947 wurden
von Firmen der Bizone Ausfuhrverträge ün
Werte von insgesamt 80 688 249 Dollar abge¬
schlossen , wie die Export -Import -Bank am
15. ds , Mts . bekanntgab . Die im gleichen
Zeitraum ausgeführten Mengen an Kohl *
und Bauholz und die Dienstleistungen be¬
trugen insgesamt 107 195 146 Dollar , wovon
die Ausfuhren im August ,über 19 Millionen
Dollar erreichten . (AP )
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